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* Was geht denn vor im badischen
Nationalliberalismns ?

ntödjfe man fragen , wenn man die „Münch .
^ 9 ' -" liest . Wir haben unfern Lesern vor einigen
. alle » jjher jenen Artikel berichtet , der von:
Ästchen Hofe allerlei klatsch zu berichten wußte .
L 'f ,9? beii ferner berichtet über die Ablehnung und
r. .L.ustnng , welche jener unverschämte Artikel in der

imirr 1 »ationalliüeralen Presse erfuhr . Die natio -
. »mberale Presse tvollte cs zuerst nicht wahr haben ,
Im*?- :' sich in den „M . N . St .

" um die Leistung eines
r . ; ,

ichen Nationalliberalen handle . Jetzt ist daran
r ? . .Zweifel mehr , und die „Bad . Landesztg .

" und
" " che Stimmen in der „Straßb . Post " wenden sich

liegen die nationalliberalen „Partei -
luliotiker " in den „M . N . N .

" .
„ M . N . 9t .

" machen inzwischen weiter ganz in
iW . - ll Richtung wie bisher , nur in etwas ge-

.W'stem Tone . Verschiedene Unrichtigkeiten im
„ su Artikel iverden zugegeben ; aber die „Damen -

bleibt . „ Es ist nicht zu bestreiten , daß es
di

" !" hhrscheinlich ist ( !) , daß bei der Grostherzogin
u „ Wunsche der Kurie ein geneigtes Ohr finden, "

ml v kcr schreckliche Mann jetzt in den „M. N. N .
" ;

" Altersschwäche " beim Grostherzog wird jetzt
iiin „ % des Alters " und „ manche bittere Erfahr
chĵ n"

, die ^den Sinn des gütigen Fürsten ändern "
!. ganz derselbe staden , nur eine feinere Nummer .3>»n Schluß wird die Charakteristik der ganzen Lagemuu uiL’ uijuraui

'"wnlengefaßt in die Worte :
k-l

'
,i?

o . ! sogen die Dinge in Baden . Der Hof ist den
Ti erfreunden aus Konzilianz günstig gesinnt , die
u -Mrung schwach , die Liberalen nicht ganz zuver
.-
' Mg . Hoffentlich gelingt es der außerbadi >

Presse , ausklärend und hindernd zu wirken .
' st . allerhöchste Zeit .

"
den Leistungen in den?>>,

'Aelbe Auffassung von de
m

‘ \ 9i . 9t .
" , wie wir , hat die „Straßb . Post "

, die
A
[Uciter

stdU „ Die gehässigen Ausfälle werden in den „M .
p auch jetzt noch fortgesetzt . . . . Die Hetze geht

, gegen den Hof . . . gegen die Regierung
^ gegen die Liberalen .

"
ist den badischen uationalliberalen Blättern

f
’r unangenehm . Ja , wenn es sich bloß um eine

h^
" ustsche" Stimme in den „M . N . N .

" gehandelt
i, . . ,

* bie wäre leicht zu verleugnen gewesen ; aber
,

u schreibt die Redaktion der M . N . N .
" von

sg, . . '' eichen laugen und kurzen Zu
k,V 1 ' * e n " ' die ihr botrofss des ersten Ilrtikets aus
. uoen zngegaiigen find , lind die eben erwähnte Zu¬
kunft aus Baden behauptet :
. " Die entscheidende Mitarbeit der „M . N . N . " im
stampf gegen die Zulassung der Männerorden hat
Jicr überall , wo man die großen Bedenken der
Zulassung richtig erkennt , dankbare Z u st i m in¬
st « st . gefunden .

"
» Hier überall — dankbare Zustimmung " bei allen

Z
' isten Klostergegncrn ; natürlich kann es sich nicht nur

R" " a t i o n a l l i b e r a l e Klostergegner haildeln ,
c" i! n a t i o n a l l i b e r a l e Kreise haben ja die

^ >>Ze Zejj hl*r größte Interesse am Kampf gegen
^^ Klosterzulassimg gezeigt . Sollten die national -

^
-'eralen Kreise , die in Baden privatim , in der

ZH .rischen uationalliberalen Presse aber offen ihre
^ ' "" nung zu jenem Artikel der „ M . 9k . N .

" aus -

^ wchen „ nd dadurch ihren Mangel an Ehrfurcht vor

sein t^ chnirchen, der ihnen nicht ganz zu Willen zu
m scheint , bekunden , am Ende doch nicht so e» g-
sx<,

' s
' stst sein , wie wir in unserein früheren Artikel

"oti , r dürfen geglaubt haben ? Daß die badische
Mp,,

'st' lliberale Presse die badischen Leistungen im
' st Blatt so ganz von sich abzuschütteln sucht ,
dp,,,Beweis , der gegen diese Annahme spricht :

0^ ist ja ganz klar , daß die badische national¬

liberale Presse das größte Interesse daran hat , selbst
auch den Schein der Illoyalität gegenüber dem Hof
von der Partei fernzuhalten .

Die Annahme , daß jene natioualliberalen Kreise ,
die mit dem Münchener Blatt einverstanden sind, nicht
so klein und auch nicht von heute oder gestern sind,
wird bestärkt durch folgenden Satz in der Zuschrift
der „M - 9k . 9? .

" : „9kun, wir hoffen , die (national -
liberale ) Partei thut ihre Schuldigkeit besser als bis¬
her . Nicht so diplomatisch und zögernd ,
wie Herr Wilckens , sondern energisch ,
wie Herr O b k i r ch e r es will .

" Dieser Ton ,
er will seit der Emmendinger Versammlung nicht mehr
verstummen ; dort wurde er angestimmt und als Text
zum Lied das Wort „Leisetreterei " von der Presse ge¬
setzt . Darauf setzte freilich Herr Wilckens in der
Kammer eine energische Verwahrung gegen den Vor¬
wurf der Leisetreterei . Das hindert aber jetzt jene
Kreise , denen die „Leisetreterei " zuwider ist, nicht, in
aller Form und mit Nennung der zwei Namen
Wilckens und Obkircher jenen Vorwurf zu
wiederholen . Dieser Zwiespalt in der Partei sitzt also
doch tiefer , als man glauben machen will . Was istz
also los bei dem badischen Nationalliberalismns ?

Handelt es sich bloß um Fanatiker , die man leicht
abschütteln kann ? Ja , wo fangen aber die Fanatiker
an und wo hören sie auf ? Gehörte nicht auch der
Klostersturin unter die Rubrik Fanatismus ? In
Heidelberg war es damals ruhig , aber O b -
k i r ch e r und Binz zogen im Lande umher und
stürmten nicht vorhandene Klöster . Wäre es für eine
Partei , die loyale Politik treiben will , nicht genügend
gewesen, wenn sie sich durch eine gegensätzliche Ab-
stimmung im Landtag mit der Thatsache abgefunden
hätte , daß die 9Nehrheit der Volksvertretung gegen
Klöster nichts einzuwenden hatte ? Hätten sich nicht
besser Mitglieder der nationalliberalen Landtags¬
fraktion von diesem Sturm ferngehalten schon im
Interesse der Partei ? So wurde nur auf 's Stelle wie¬
der bestätigt , daß zwei Seelen in der Brust des
klosterfeindlichen badischen Nationalliberalismus
wohnen , trotz aller Wilckens ' schen Erklärungen im
Landtag ; mag man diese zwei Seelen nun als die
„diplomatische " und die „ fanatische "

, oder als die
„ offene ehrliche" und die „stilisirte " bezeichnen. Frei¬
lich , uns ist eine Seele so lieb wie die andere , denn
beide wollen das gleiche. Aber für die Nationallibe -
ralen ist es ganz gewiß nicht einerlei , welche Wendung
der von ihnen mscenirte Klostersturm nimmt . Es ist
ihnen ganz gewiß nicht einerlei , wenn schon bei nur
verinuthetem Zngeständniß an die Kurie der Teufel
der Illoyalität seine Hörner aus der Partei heraus -
streckt ; denn daS ist kein Renonwe für eine Partei , die
bisher nicht genug ihre Loyalität versichern konnte .

Die „ Straßb . Post " schreibt am Schluß ihrer Kritik
der Minchener Zuschrift :

„Ja , „ es ist allerhöchste Zeit "
, daß der Skandal , wie er

in dem Münchener Blatt in Szene gesetzt wurde , ein Ende
nimmt , damit nicht der „ Kulturka mpf "

, der die li¬
berale Mehrheit in der Volksvertretung
z e r st ö r t hat , von neuem auflebt und neue Nieder¬
lagen bringt , und damit nicht der Kampf seinen p a r -
teipolitischen Charakter verliert und einen scharf
ausgeprägten konfessionellen annimmt .

"

Die nationalliberale Partei hat allerdings bis jetzt
nichts gethan , um dies zu verhindern , dagegen
alles , um es herbeizuführen .

Deutschland .
Berlin , 14 . November .

— Der Reichskanzler verweilte heute im ReichS -

. age und hatte eine längere Besprechung mit dem Prä¬
sidenten Grafen Ballcstrem .

— Die Kinderarbeitskommission beendete die

wste Lesung des Gesetzentwurfs und vertagte den Tcrniin

des Inkrafttretens auf den 1 . Oktober 1903 . Diezweite
Lesung beginnt am 25 . d . M .

— Im Reichsamt des Innern trat heute Vor¬
mittag die von der Negierung einbcrufcne Konferenz
über das Kartell wesen zusammen . Staatsminister
Dr . Graf von Posadowsky begrüßte die Erschienen .
Zuerst ivurde der Arbeitsplan festgestellt .

□ Der Abg . Dr . Hitze hat dieser Tage in Folge
eines schweren Herzleidens seine parlamentarische Thätig -
kcit unterbrechen müssen . Wie wir zu unserem Bedauern
erfahren , ist sein Zustand sehr ernst .

cf» Briefmarder . „Einem in diesen Tagen aus
dem Reichstag abgesandten konservativen Brief " entnimmt
der „Vorwärts " folgenden „erschilltcrnden Rothschrei " :

„ Lieber Schatz , Ich kann leider auch heute nicht zur
Jagd in Lieben sein, ich muß vielmehr bei dem schönen
Wetter als Stimmvieh dienen auf Befehl der Juden
und Juden genossen .

"
„ Der Brief eröffnet uns

tiefe Einblicke m das Seelenleben der Zolljunkcr "
, meint

der „Vorwärts "
. Uns nicht ; uns beweist diese Benutzung

eines „gefundenen " Privatbriess nur wieder einmal , daß
das socialdemokratische Hauptorgan auf das Niveau der

schmutzigsten Revolverpresse herabgesunken ist. Im Ueb-

rigen ist das Unrecht , das den einzelnen Abgeordneten
durch die socialdemokratische Zeitvergeudung geschieht,
von dem Briefschreiber zwar kräftig , aber der Sache nach
gar nickt so unrichttg gekennzeichnet.

Li Schade ! Die Nachricht , daß die Socialdemo -
kraten im Landtag von Schwarzburg - Rudolf¬
stadt die Mehrheit hätten , wird bestritten . Nicht 9 von
16, sondern erst 7 Mandate wären im Besitz der Social¬
demokratie ; über das 8 . entscheidet die Stichwahl .
Jammerschade ! Es wäre doch gar zu schön gewesen ,
einen socialdcmokratischcn Landtagspräsidenten das Hoch
auf den Fürsten ausbringen zu hören . Vorgemacht haben
es den Rudolfstädtern ja schon die Leipziger . Im
„revolutionären Leipzig " — so nennt es allen Ernstes
die Partcipresse " — hat König Georg die Einricht¬
ungen der Leipziger Ortskrankenkaffe besichtigt und die
socialdcmokratischen Mitglieder des Kasseiivorstandes haben
— schaudernd berichtet es die Chemnitzer „Volksstimme "

— nicht etwa in Folge von Ueberrumpelung , sondern
nach vorheriger Verabredung „nntgcmacht und haben
Hoch gerufen !" Schaudervoll , höchst schaudervoll !

Dresden , 11 . Nov . Die Katholiken im Königreich
Sachsen wollen , der „Sächsischen VolkSztg .

" zufolge , bei
den nächsten Neichstagswahlen , abgesehen von den Fällen ,
in denen ein Kandidat auf Grund seiner unzweideutigen
Erklärungen zu den Forderungen der Katholiken von
Anfang an durch die Slimuien katholischer Wähler unter¬
stützt werden kann , den Justizrath Dr . Porsch i»
Breslau als Zählkandidat für alle Wahlkreise auf -
stellcn . Bei den letzten Wahlen waren über 3000
Stimmen für einen CcntrumSkandidatc » abgegeben
worden , diese Zahl läßt sich aber bei einer Wahlarbcit
leicht verdoppeln .

Ausland .
Wien , 13 . Nov . Abgeordnetenhaus . Bei der

Vc >Handlung über den Dringlichkeitsantrag betreffend die
ooppelsprachigen Aufschriften bei mehrere » Lokal¬
bahnen Böhmens kommt cs zwischen den Abgeordneten
Größt und Schiial zu einem heftigen Wortwechsel ,
an dem sich der Abg . Slein betheiligt . Die Alldeutschen
suchen den Abg . Schnal vom Platz des eben sprechenden
Abg . Schreiner wegzudrängcn . Es kommt zu ciuci»
Handgemenge zwischen den Deutschen und
Czechen . llntcrdcß unterbricht der Vizepräsident Zacek
die Sitzung . Die Czechen, namentlich der Abg . Choc ,
beschuldigen die Deutschen , daß sie geschlagen haben .
Mährens der Unterbrechung der Sitzung dauert der Lärm
im Saale fort . Es scheint abermals zu einem
Handgemenge zwischen den beiden Parteien zu kommen .
Die Czcchisch - Radikalen beschuldigen die Alldeutschen ,
Schnal thatsächlich angegriffen zu haben . Schließlich ge¬

lingt es einigen Abgeordneten auf beiden Seiten , die
Parteigenossen zu beschwichtigen .

Wien , 14. Nov . Tie in » er politische KrisiS
scheint ihren Höhepunkt erreicht zu haben , die Entscheidung
kann nicht mehr ^ kemge auf sich warten lassen . Unter
den Parteien finden Verhandlungen stall , die dahin
zielen , das Parlament zu erhalten , wenn auch Minister¬
präsident v . Ko erb er geopfert werden müßte . Ncucr --
dings tritt der Koalitionsgedanke in den Vordergrund .
Es verlautet , daß Ministerpräsident v . Kocrbcr gestern
vom Kaiser empfangen worden sei . Für heute ist der
Ministcrrath cinbcriifcn . — Wie das „ Fremdenblalt "

meldet , verbrachte der sich im Schönbrunner Schlosse
aufhaltcnde Kaiser die Nacht gut : ec blieb jedoch auch
heute noch in seinem Zimmer . (Bekanntlich ist der am
18 . August in das 73 . Lebensjahr ciugetrctene Monarch
seit einigen Tagen rheumatisch crkrankl )

Paris , 14 . Nov. Im heutigen Ministcrrath
legte der Ministerpräsident den Entwurf eines Schreibens
vor , da8 die der Kommission für die Vereine
und Kongregationen zu machenden Vorschläge
enthält . Es sollen durch diese die AnSführmigs -
bcstimmungen znm Vereinsgesctz mehr mit den Absichten
der Gesetzgeber in Einklang gebracht werden .

Paris , 14. Nov . Ter Ehef der Sicherheitspolizei
Cochefert hat , wie es heißt , seine Vcrtenmdilngs -
klage gegen den „ Ganlois " in Folge einer von
diesem Blatte veröffentlichten E h r c n e r k l ä r u n g z n r ü ck-
gezogen .

Leus , 14. Nov . Der Kongreß der Vereinigung
der Bergarbeiter der Departements Nord und
Pas de Calais nahm eine Tagesordnung an , in der
er mit Entrüstling gegen den negative » Schiedsspruch
betr . Lohnerhöhung protcstirt , laber die Hoffnung aus -

spricht , daß das Parlament die von den Bergarbeitern
verlangten Reformen durchsetzen werde . Der Kongreß
beschloß die Wiedcraiifnahnie der Arbeit in möglichst
kürzester Frist . Die Deputirten B a s l y und L a m a n d i n
übersandt « ! dem Justizminister ein Tclegramm , in dem
sie um Freilassung derjenigen Personen bitten , welche
wegen Handlungen , die in Verbindung mit dem Aus -
stande stehen, vernrtheilt wurden .

Madrid , 14. Nov . Sagasta gab seine Vollmacht
in die Hände des Königs zurück. Ter König betraute
Sagasta neuerdings mit der Bildung eines Kavinels .

Tanger , 13 . Nov . Der Dampfer der marokka¬
nischen Negierung , „Tuerki "

, ist heute Nachmittag
mit Schieß - und Mundvorraty abgcgaugcu , um den
Pascha von Tetua » zu uiiterslützc ». Die Kabylen
drohen die Stadt zu pliiiidern , falls die gefangenen
Aufständischen nicht frcigctasscn werden . ( Wie gemeldet ,
sind auch englische und spanische Schiffe nach Tclnan
abgegangen .)

Hcrando Ccuta , 14 . Nov . Die Lage in Marokko
ist andauernd ernst . Ter Goiivcrncur von Tctnan
hatte ein Scharmützel mit den Kabylen von Ben -Jdcr ,
von denen vier Mann gelobtet und fünf verwundet
ivurde » . Ein neues Tresse » steht bevor .

Puerto Eabello (Venezuela ) , 14. November . Die
Generale der Aufständische » Bratalla , Domnnci und
C . Viiicentini sind mit 10 anderen Fiihrcrn der Anf -
siändischen von einem Kriegsschiff des Präsidenten Castro
auf dem Wege nach Euracao ab gefangen worden .
Der Haupiführer , General Riatos , ist entwischt und in
Willcinslud auf der niederiäudlschen Insel Cnracao
bereite mlgckoinmcn .

- *>■-» -

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben
sich gnädigst b̂ewöge » gesunde » , dem Königlich Preußische »
Staatsiiiinister und Minister der ösfentlicheii Arbeiten
Budde das Großkrenz mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen und dem Kainmcrherrn Seiner
Königlichen Hoheit des Kronprinzen boiü Schweden » nd

O Eine Stttdentenmutter .
'̂ lch

"
, ^ '^ >ülei !! ist ein armes Wesen : noch fast ein

es schon fort vom väterlichen Hause in eine
de » unter unbekannte Leute , zu Kaineraden ,

je, es vielfach nicht verstanden wird . Wie glück -
V , da , wenn in der Fremde ein Herz cs findet ,
dolst Ä PM denkt und fühlt , wenn z . B . eine liebe -

To^ ," oentenmutter seiner sich erbarmt !
®r <Wh - feer Schreiber dieser Zeilen auch erfahren .
Alldem '' ll '- oßo Gliick gehabt , in Baden einewahre , treue
Dg hx^ nwutter ans seinem Lebensweg zu finden ,

^^ " de ein Jahr verflossen ist, seitdem der
?ol üfar ihr sich wölbte , so fei es ihm ver -

3» legx„
die noch frische Erde einen schlichten Kranz

91! jj ] ri cv
Ir ^ iWfd ; , rc" luar unsere Stiidentenmntter in die
f : der barmherzigen Schwestern vom

sJ .
u,s! eingotreten . Wohlthaten spenden war

einzige Verlangen ihres Herzens . 9koch
i? ^ lbe f ' e oft zur Meisterin gelaufen und bat
lallte da Ä » Dieses , bald um Jenes . Erstaunt
$ e" Gl ? ^ Oberin : „ Mein Kind ! Wozu nur wün -
w ' ister ! " cn1l

, alle diese Dinge ?" — „ O , gute
°

cflern hnnri ^
e schnell bereite Antwort , „ ich möcht'

*ntt £)01l ^ rf\ )nnffnrtt k"Schwestern eine Freude machen ! '
Studentenmutter als barmherzige

dj » Ldwirkt , wie sie die Kranken liebevoll be -
Ai

'kgjhgrj . ^ urigen getröstet , wie sie in der Zeit der
SUrücka°n tvegung Manchen auf den rechten

, Fracht , wie sie den berühmten Volks -
jhfr da ^ tolz in seinen letzten Lebens -
olr ? *<

'' Oiiuslitf) schon erblindet war , ge
8. ^ fei » - c tönt CtCfrTmpftmt unh htp tyHtrftpr hnrcfeu erJ^ut geschrieben und die Bücher vor -

gleickika,. ,
^ wollen wir hier übergehen . Es

Ked? ^ ung V nuc das Vorspiel zu der von Gottes
9 zugedachten Hauptaufgabe ihres

Im Jahre 1884 ivurde sie als Oberin der Schwe¬
stern in das wieder eröffnete Stndienhans in K . ge¬
sandt . Hier war es , wo sie ihre segensreichste Thätig -
keit entfaltete , wo sie den Ehrentitel „Studenteu -
mutter " sich erwarb .

Ihr ganzes Herz war den Studentlein zugewandt ,
all ' ihr nimmermüdes Thun vom Morgen bis in die
tiefste Nacht hinein galt dem Wohle ihrer „ Kinder " .
Mit größter Liebe nahm sie die kleinen Bürschlein in
Empfang , wenn sie nnt Thränen in den Augen von
Vater oder 9Rutter Abschied genommen hatten und
nun die ernste Zeit des Studiums begann . Bald hatte
sie der Kleinen Zuneigung gewonnen . Brachen dann
des Heimwehs trübe Tage an , so zauberte sie alsbald
wieder helle Sonnenstrahlen aus den nassen Augen .
Stic verließ ein Student leer und ungetröstet das
Zimmer unserer guten Mutter ; war ihr gerade nichts
anderes zur Hand , dann mußte wenigstens ein Bild¬
chen eine kleine Freude machen . Den etwas Schwäch-
lichen schenkte sie ihre besondere Aufmerksamkeit und
Liebe . Gleichsam in . Geheimen wußte sie denselben
bei jeder Gelegenheit eine Stärkung zuzuschieben.
So z . B . winkte sie um 10 Uhr ihnen , in die Küche
zu konimen , woselbst sie schon bald eine große Tasse
Milch , bald ein Glas Wein bereitet hatte . Welche
Sorge aber wandte sie erst ans , wenn Lkrankheit über
eines ihrer „Lkinder" kam ! Da war sie ganz barm¬
herzige Schwester ! Hatte jedoch ihr geübtes Auge ent¬
deckt, daß der Student heute nur an „ Faulsieber "
litt , dann konnte sie wohl auch schalkhaft lächelnd ein
scharfes „Senfpflaster " zur Heilung ihm verordnen !
— Für Studentenstreiche hatte sie stets das richtige
Vcrständniß . Ans der dem Hofe zugewandten Seite
des Hauses rankten herrliche Reben hinauf bis zu
den großen Sälen der Studenten . Wenn nun die
reifenden , noch grünlich - gelben Beereu so einladend
über die Fensterbrüstung lugten , da ivar die Versuch-
ung doch zu groß , um nicht als Entgeld für die Hitze

des Studirens eine erwünschte Kühlung sich zu gönnen .
Kleinliche Geister führten deßhalb Klage bei der
Oberin . Doch diese meinte : „Wenn sie sich nur mit
den halbreifen Früchten den Magen nicht verdorben
haben !"

Freud und Leid im Leben des Studenten fand stets
lebhaften Widerhall im Herzen der Studentenmuttcr .
Während der Abiturientenprüfungen betete und
opferte sie viel . Wenn aber dann die jugendlichen
Sieger in dem heißen Kampfe hereinstürmten in den
großen Hof , als Siegesbeute das Reife -Zeugniß in
der Rechren schwingend — da war gewiß die freude¬
strahlende Studentenmutter die erste , welche die Glück¬
lichen begrüßte , die aber auch für die erduldeten
Strapazen schon eine süße Gabe in Bereitschaft hielt .

Die Kinder , die so während der Gymnasialzeit
gleichsani groß gezogen , begleitete sie auch mit ihren
Wünschen und Gedanken an die Universität und hin¬
aus in 's Leben . Von jedem wußte sie genau anzu -
geben , was er geworden , wo er sich anfhält , wie es
ihm ergeht . Das war ja auch kein Wunder ! Denn
jedes 9Ral zu ihrem Namenstage liefen aus den ver -
schiedensten Orten zahlreiche Briefe ein , die Kunde
brachten von dem Treiben ihrer ehemaligen Schütz¬
linge und von der Liebe , mit der sie auch in der Ferne
noch an ihrer guten 9Nutter hingen . Wie groß war
aber erst die Freude der Studentenmutter , wenn einer
ihrer alten Lieblinge nach Jahr und Tag sich wieder
cinnial bei ihr einsaud oder gar nach dem Empfang
der hl . Priesterweihe sie besuchte, den Erstlingssegen
ihr zu spenden !

Gern benutzte man jede sich bietende Gelegenheit ,
die mit ihr zusamnienführen konnte . Reichte die Zeit
nicht aus . zu längerem Aufenthalt , so war man sicher ,
am Bahichof sie zu finden ; dort hatte . sie gewiß unter
den weiten Falten ihres Mantels ein Körbchen mit
allerhand Erfrischungen verborgen , und konnte dann
von Herzen lachen, wenn beim Auspackcn all ' dieser

Herrlichkeiten der Reisende immer von 9kcnem be¬
stätigen mußte : „Da haben Sie ja ganz genau die ehe¬
maligen Wünsche des Studentenherzens noch er-
rathen !"

Bisweilen kam es wohl auch vor , daß man sie über¬
raschte, daß auf der Straße ein „unbekannter " Herr
ihr freundlich auf die Schulter klopfte mit dem Gruße :
„Geliebtes Mntterlein ! Wie geht ' s ? " — Mit großen
Augen schaute sie ihn an . Doch bald erkannte sie durch
den inzwischen aufgesproßten und gut gepflegten Bart
hindurch die wohlbekannten Züge und freudig rief sie
ans : „Ja mein ! 's A

' atievle ! - Aber Sie sind
groß geworden ! " — Und dann ging 's an ein Fragen
und Erkundigen , das auf die kleinsten Dinge sich er¬
streckte . Dem Ällntterherzen ist ja Alles groß und
wichtig , was ein geliebtes Kind betrifft !

(Schluß folgt . )

Kirchliche Nachrichten .
— Aus dem Vatikan . Der Heilige Vater empfing

am 12 . d . in Privatandienz den Bischof Thomas Alphons
O 'C a l l a g h a » von C o r k ln Irland und de » gricchlsch-
tatholischen Bischof Julius Drohobcczky von Kreutz
in Kroatien , ließ dann , als er den Thronsaal passirte . Dam
Handkusse zu den Abt Bourgeois vom Großen St .
Bernhard , die (tzcncraloberin der Töchter Unseres Herrn
von der Barmherzigkeit in Savona und die Frau Baronin
von Truchseß , Palastdame am königlich bayerischen Hofe
und begab sich sodann in die Sala Clementina , wo der
Empfang der kroatischen Pilger ans der Diözese
Kreutz unter der Führung ihres Bischofs stattfand . —
Am 13. d . wurde Bischof Benzler -Metz in längerer
Audienz empfangen . Der Bischof übcrbrachte den Petcrs -
pfcnnig . Der Papst sprach ihm gegenüber die Hoffnung
aus , Lkaiser Wilhelm bald wieder zu sehen .

— Freiburg ( Baden ) . Hier ist Schwester Medaroa
58 ' / - Jahre alt gestorben, die lange Jahre Krankenschwester
im Konvikt war . — In Oberprechthal findet vom 22.
bis 30 . Nov . eine hl . Mission durch Llgorianer statt .



Norwegen Karl von Rosen blad das Kommandenr-
ircnz erster Klasse Höchstihres Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Madigst geruht den etatmäßigen außerordentlichen Pro¬
zessor für Ohrenheilkunde und Direktor der Ohrcnklinik
an der Universität Heidelberg Dr . Adolf P a s s o w auf sein
unterthänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu
entlassen ; den außerordentlichen Professor an der llniver -
lität Breslau Dr . Werner Kümmel zum etatmäßigen
rnßerordeutlichen Professor der Ohrenheilkunde und Direk¬
tor der Ohrenklinik an der Universität Heidelberg zu er¬
nennen.

Mit Entschließung Großhcrzoglichen Obcrschulraths
ivurde dem Musiklchrerkandidaten und Hauptlehrer Ludwig
B a u m a n n an der Volksschule in Heidelberg die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Musiklehrcrs am Großh . Lehrer¬
seminar I in Karlsruhe , sowie dem Musiklehrcrkandidaten
Hugo Rahner am Großh . Lehrerseminar in Ettlingen
eine solche an letztgenannter Anstalt übertragen .

Kleine badische Chronik .
Mannheim , 11 . Nov . Hier soll eine Ortsgruppe

dcS SchillerbandcS deutscher Frauen gebildet
meiden .

4 - Breiten , 14. Nov . Der junge Bursche , Namens
Arnold , welcher vor einigen Tagen von einem anderen
hiesigen Burschen , Namens Ammann , einen Schlag auf
den Kopf bekam, ist heute Nacht seinen Verletzungen erlegen
Ammann wurde heute Morgen im Gcfüngniß davon in
Kenntnitz gesetzt und heute Mittag eilte die Nachricht durch
die Stadt , daß sich Ammann im Gefärgniß erhängt hat,
was sich auch bewahrheitete . Somit kam durch diesen Fall
großes Leid über zwei achtbare Familien.

Q Niefern (Amt Pforzheim ), 14. Nov . Gestern Abend
erschoß sich der etwa 40jähiige Laudwirth Jakob Hat¬
te » loch

£ J Oos , 14 . Nov . Heute Nacht 2 Uhr entstand auf bis
setzt unerklärte Weise Gr ob f euer im Lagerhaus der
Fabrik Stolzenberg . Bald war auch das Packhaus
von den Flammen ersaßt . Nur mit der größten Anstrengung
gelang es, das Feuer von dem eigentlichen Fabrikgebäude
sernzuhalten . Das Feuer fand in den im Lager stehenden
Möbeln reichliche Nahrung , so daß noch Tage vergehen
werden , bis die Gluth ganz gelöscht lvcrden kann . Die
Feuerwehren von Oos , Baden- Baden und Sinzheim waren
schnell zur Stelle . Die Eisenbahnzüge erhielten Verspätung ,
»a sie wegen der großen Hitze , die von den brennenden
Gebäuden ausstrahltc, angehalten werden mußten

— Bülil , 14. Nov . Auf der Hundscck herrscht bei
*3 Grad Wärme hellster Sonnenschein . Vom Thurm des
Ochsenkopfes sieht man die ganze Alpcnkettc bis zum Mont¬
blanc . Dies herrliche Wetter wird gewiß Mauchen anrcgen ,
nach den Höhen einen lohnenden Ansfiug zu unternehmen .

Pfaffenhofen , 14 . Nov. Der erst 19 Jahre alte Post¬
gehilfe Schupp , der seit einigen Monaten auf dem hiesigen
Postamt beschäftigt war, ist, nachdem er mehrere Tage ver¬
schwunden war, ganz unverhofft auf dem Postamte erschienen ,
aber nur kurze Zeit . Als der Briefträger Graf im Garten
» ach ihm sehen wollte , krachte ein Schuß . Auf einer
Gartenbank sitzend , hatte sich Schupp mit einem Revolver ,
re» er immer bei sich trug, ejne Kugel in die rechte Schläfe
gejagt . Schupp soll vorher das Grab seines Bruders in
Germersheim besucht haben , welcher unlängst beim Militär
lurch Vergiften Selbstmord verübt hat . Es ist wohl anzu -
rehinen , daß Schupp den Selbstmord in einem Anfall von
Geistesstörung verübt hat.

Die katholische Kirchengemeinde-
vertretnng

dielt gestern Nachmittag im oberen Saale deL Cafä Nowack
ine öffentliche Versammlung ak>, zu der sich 46 ( von 68)

Mitgliedern des Kollegiums eingcfnndcn hatten . Der Vor-
. ihcnde , Herr Geistk. Rath Knörzer , eröffnete um 8 Uhr
.n
'
e Vcrsammluug mit einem Rückblick auf die Entwickelung

des katholisch-kirchlichen Lebens in den ketzken Jahre » . In
Folge der Erhebung der Kuratie zu U . L . Frau zur selb¬
ständigen Pfarrei muhte! ftisc jede der beßden Stadt -
isarreien ( St . Stefan und Licbfrauenpfarrei ) ein eigener
Stiftungsrath und die Vertretung für die gesammte Kir-
chengemeinde neu gewählt werden . Nachdem diese Wahlen
vor kurzem stattgefunden, heiße er die Mitglieder der Ge-
sammtkirchengemeinde -Vertretung heute bei ihrer ersten
Zusammenkunft herzlich willkommen und hoffe , daß die Be -
. athungen einen dem Ernst und der Bedeutung der Sache
entsprechenden würdigen Verlauf nehmen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten und
als deren erster Gegenstand die Wahl eines Stellver -
lreters des Vorsitzenden der K i r ch e n g e -
neindebertretung vorgenommen; als solcher ging
Herr Kirchensteuerinspcktor Kirchgähncr mit 41 Stim¬
men aus der Urne hervor. Das Wahlgeschäft, wie auch die
selveiligen Abstimmungen leitete der Schriftführer Herr
Rechnungsrath Auer .

Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung folgte die
Verkündigung der Kirche nftenerrechnung
für die Jahre 1900/01 durch Herrn Kirchensteuerinspektor
rirchgätzner . Danach betrug das Ergebniß der Kir¬
bensteuer 96 099 .84 Mk. ( 4076 .84 Mk. mehr gegenüber dem
Voranschlag ) , dazu sonstige Einnahmen 8308 .66 Mk ., G e-

sammteinnahme 98 408 .60 Mk. ( 7384 .20 Mk. über
den Voranschlag) . Die Ausgaben betrugen : a ) Allge¬
meiner Verwaltungsaufwand 52 903 .49 Mk . ( 8961 .97 Mk.
über den Voranschlag) , b ) Banauftvand 249 626 .33 Mk.
lniehr 11812 .06 Mk . ) , zusammen 302 429 .82 Mark ( mehr
20 774 .08 Mk .) . Unter den Einnahmen befindet sich ein
Posten von 2000 Mk. als Beitrag S . K . H . des Großherzogs
zu de » Kosten des Baldachins für die Statue des sel . Mark¬
grafen Bernhard ( über dem Portal der Bernharduskirche) .
Unter den Ausgaben nimmt der Bauaufwand für die Bern-
harduskirchc mit 246 671 .26 Mark den größten Raum ein,
die an die Allg . Versorgungsanstalt entrichteten Schuld¬
zinsen belaufen sich auf 35 819 .41 Mark. — Die Rechnung
wurde in namentlicher Abstimmung einstimmig gutge-
hcißcn .

Hierauf schritt man zum dritten Punkt der Tagesord¬
nung : A u f n a h m e eines Darlehens von 260 000
Mark bei der Allgemeinen Versorgungsanstalt . In der
Begründung der bezüglichen Vorlage des Stiftungsraths
wird ausgcsiihrt :

» Das von der Allgemeinen Bersorgungsanstalt ge¬
währte Darlehen von 610 000 Mark ist vollständig abge¬
hoben und, obgleich wir mangels der Endabrechnung noch
nicht in der Lage find , eine genaue Berechnung der noch
erforderlichen Mittel zur Begleichung der ausstehenden
Verbindlichkeiten für di« St . Bernharduskirche anzustellen,
so dürften nach unserer Schätzung dieselbe» sich auf etwa
230 000 Mark belaufen ; hiezu kämen noch die Kosten für
Herstellung der Treppenaufgänge , welche nach dem Boran -
schag des Herrn Bandtrettors auf 17 000 Mark berechnet
sind ; daher wird ein Darlehen in der beantragten Höhe
wohl erforderlich sein . Dabei bemerken wir , daß diese Auf¬
gänge in einer dem ganzen Bau der Kirche ebenbürtigen
Weise in Granit und Sandstein ansgeführt würden.

Der Mehraufwand wurde durch verschiedene unvorher¬
gesehene Fälle zum großen Theil veranlaßt . Schon die
Jundamentirung des Thurines erforderte einen Mehrauf -
ioand von 24 000 Mark. Ferner wurde der Firma Wehrte
u . Hartmann in Mannheim das Abgebot nachgelassen in
Höhe von über 35 000 Mark. Der Jnnenbau erforderte
22 000 Mark ; die Zinsrückstände zu Gunsten der Allge¬
meinen Vcrsorgungsanstalt belaufen sich auf ungefähr
15 000 Mark ; hierzu kämen noch eine Reihe kleinerer Be¬
träge dieser Art , über welche erst die cndgiltige Abrech¬
nung ein genaues Bild geben kann . Das Darlehen ist uns
von der Allgemeinen Bersorgungsanstalt zum Zinsfuß von
4 Prozent bereits zugesagt und würde im klebrigen nach
denselben Bedingungen wie das frühere Darlehen ge¬
währt .

"
In der Diskussion dieses Antrags wünscht Finanzrath

Dr . Gut m a n n näheren Aufschluß über den auffallend
hohen Nachlaß zu Gunsten der Firma Wehrle u . Hartmann
in Mannheim ; dieser Wunsch findet nachdrücklichste llnter -
stützung durch Fabrikant H i m m e l s b a ch , der zudem den
Tadel vorbrachte, daß bei dem Bau der Bernharduskirche
nicht haushälterisch genug zu Werke gegangen worden sei.

Privatier S c i tz spricht die Erlvartung aus , daß in
Zukunft bei Daufordernngen und Kreditüberschreitungen
die Kirchcngemeindevertretnng rechtzeitig in Kenntniß ge¬
setzt und diese nicht einfach vor die vollendete Thatsache ge¬
stellt tvcrde .

Oberlandesgcrichtsraths Dr . Kern hält es für wün-
schenStvcrth, eine genaue Aufstellung des Bauaufwandes
für die Bernhardusttrche zu geben , da dies aus den bis¬
herigen Mittheilungen nicht recht ersichtlich sei.

Stadtpfarrer B r e t t l e weist darairf hin, daß der Mehr-
anfivand von 24 000 Mark bei Fundamcntirung des Bern -
harduskirchthurms eine nicht zu umgehende technische Noth-
wendigkcit war , indem man bei den Grabarbeiten auf
Flugsand stieß und eine feste Unterlage künstlich geschaffen
werden mußte. Was den Nachlaß zu Gunsten der Mann¬
heimer Firma betreffe, so habe sich der Stiftungsrath nur
schweren Herzens und nur deßhalb zu dieser Maßnahme
verstanden, weil er durch jene Firma in eine Zwangslage
verseht worden sei , indem Wehrle n . Hartmann die Arbeit
einfach einstellten und dadurch den Kirchenbau in bedenk¬
licher Weise verzögerten, was bekanntlich s. Zt . den lebhaf¬
ten Unwillen der hiesigen Katholiken hervorgerufen habe .
Jrn Uebrigen sei zu bemerken , daß die aufgenommencn
Darlehen und die örtliche Kirchensteuer nicht ausschließlich
für die Bernharduskirche, vielmehr auch zur Deckung der
übrige» kirchlichen Bedürfnisse verwendet wurden.

Privatier Gärtner bestätigt die Angaben des Vor¬
redners bezüglich der Fundamentirnng der Bernhardus -
kirchc .

Geistl. Rath Knörzer : Die über die hohen Kosten der
neuen Kirche vorgebrachten Beschwerden sind nicht ganz
unbegründet, es liegt jedoch kein Anlaß vor , dem Tadel
gegen Herrn Baudirektor Meckel näher zu treten , da ja
dessen Verhältniß zur Kirchenbehörde bereits gelöst sei.
Was die Kompetenzfrage betrifft , so tverde der Stiftungs¬
rath Alles thuil, um den berechtigten Ansprüchen der Kir-
chengemcindcvcrtretungzu entsprechen . In Folge der lan¬
gen Verwaisung der Hauptpfarrei St . Stefan sei der regel¬
mäßige Geschäftsgang unterbrochen und manche Ar-
arbcitcn verzögert worden, die dann später nachgcholt wer¬
den mußten . Er bitte in Anbetracht dieser besonderen Ver¬
hältnisse die Vorlage zu genehmigen.

Architekt V i v e l l führt aus , daß die Baubehörde hätte
angehalten werden sollen , eine vollständige Kostenberech¬
nung vorzukegen . Schon sei der Voranschlag um mehr als
ein Drittel überschritten, und noch wisse man nicht , wie hoch

sich die Gesammtkosteneigentlich belaufen . Redner iKeder-
holt die von anderer Seite vorgebrachten Bedenken wegen
des Abgebots der Mannheimer Firma und verlangt vollen
Aufschluß über die Verwendung der vom Stiftungsrath an¬
geforderten Darlehenssumme .

Buchhalter B a tz I e r schließt sich diesen Ausführungen
an , befürwortet aber im Interesse der Handwerker und der
baldigen Erledigung ihrer Forderungen die Genehmigung
der Vorlage.

Geistl. Rath Knörzer : Trotz allen Drängens habe die
Baubehörde bis jetzt keine Kostenberechnung vorgelcgt ; der
Stiftungsrath mutzte aber die Vorlage einbringen , um die
Ansprüche der Handwerker befriedigen zu können , da diese
andernfalls empfindlichen Schaden erleiden würden.

Nachdem noch Revisor Moser und Bahnhof
restaurateur Stelzer für Bewilligung der Vorlage ein¬
getreten, wird dieselbe mit allen gegen 1 Sftmmc (Him¬
melsbach ) genehmigt.

Hierauf referirt Kirchensteuerinspektor Kirchgähncr
über Punkt 4 der Tagesordnung : Bcrathung und
F e st st e l l u n g des K i r ch e n st c u e r v o r a n s ch l a g 3
für 1902. Derselbe führt u . A. aus : Für die Berechnung
des Beizugs der nach Artikel 13, Ziffer 1 , 2 und 3 des Ge¬
setzes vom 26 . Juli 1888 , betr . die Besteuerung für örtliche
kirchliche Bedürfnisse, Steuerpflichtigen sind in Betracht
zu ziehen : als Gesammteinwohncrzahl der Gemarkung
92 668 , als Gesammtzahl der Katholiken der Gemarkung
37 624, als Zahl der zum Kirchspiel der Gesammtkirchen -
gemeinde gehörigen Katholiken 36 248 . Die nach Art . 13
Ziffer 1 und 2 Pflichtigen sind nur nnt 93,6 Proz , die nach
Ziffer 3 Pflichtigen mit 38 Proz . ihrer Stcuerkapitalicn bci-
zuziehen .

Zur theilweisen Bestreitung des Aufwandes für die ört¬
lichen Kirchenbedürfnisse sind an kirchlichen Orksstiftnngen
Vorbanden : a) der katholische Kirchenfond zu St . Stefan ,
d ) der katholische 'Kirchenfond zu Unserer Lieben Frau , c)
der St . Bonifatinskirchenfond, ck) der St . Bonifatius -
kirchenbanfond , e ) der St . Bernharduökirchenfond. Die¬
selben bieten nach Bestreitung des Aufwandes für ihre
nächsten Stiftungszwecke keinerlei Ucberschüsse, welche zur
Deckung des Bauaufwandes , für welchen Kirchensteuer er-
erhoben werden soll, zu verwenden wären.

Die Gesammtkirchengemeindegemeindebesitzt die St .
Stefanskirche und die Ltebfrauenkirche, jeweils mit zuge¬
hörigem Pfarrhaus , sowie die St . Bonifatiusnothkirche
und die St . Bernharduskirche.

Baupflichtig zu diesen Gebäuden sind — das Pfarrhaus
bei der Liebfrauenkircheausgenommen , zu welchem der Gc-
sammt-Kirchengenwinde die primäre Baupflicht obliegt —
die oben unter a , b, d genannten Fonds , und, soweit deren
Mittel nicht ausrcichen, subsidiär die Gesammtkirchenge-
meinde .

Der Voranschlag wird für eine Jahr aufgestellt und be¬
schränkt sich auf die für Bauzwecke aus den Erträgnissen
der Kirchensteuer zumachenden Aufwendungen.

Der Voranschlag enthält im Einzelnen folgende Posten :
a ) für Neubau und Unterhaltung von Kirchen und

Pfarrhäusern 255 600 Mark, b) Lasten und Verwaltungs¬
kosten 43 949 .26 Mark, zusammen 299 549 .26 Mark. Hier¬
von gehen ab 832 .63 Mark, so daß ein ungedeckter Aufwand
von 298 716 .63 Mark vorhanden ist.

Bezüglich des darunter befindlichen AnlehenS von
260 000 Mark für den Bauaufivand der Bernharduskirche
wird gesagt:

„Nach dem mit der Allgmeinen Bersorgungsanstalt ver¬
einbarten Tilgungsplan sollen die bereits abgehobenen
610 000 Mark in 50 Jahren getilgt werden; darnach würde
die ganzjährige Annuität bei 3% prozenftger Verzinsung
27 190 .33 Mark betragen und die jährliche Tilgung 4316 .33
Mark zuzüglich der ersparten Zinsen; im Uebrigen sollen
die seitherigen Rückzahlungsbedingnngen bcibchalten Iver-
den . Das neu aufzunehmende Darlehen von 250 000 Mark
ist uns von dieser Anstalt gegen 4- prozentigc Verzinsung
vorbehaltlich höherer Gcnemigung bereits zugesagt; da
in diesem Fahre jedoch und zwar erst gegen Ende desselben ,
voraussichtlich nur 50 000 Mk . abgehoben werden , so wurde
ein Zinsbetreffnih hierfür noch wicht eingestellt.

Für die Verzinsung der Güterkaufschillinge des Bau¬
platzes der St . Bonifatiuskirche werden angefordcrt 4 Pro¬
zent aus 132 000 Mark - 5280 Mark.

"
Die Kirchen st eucrkapitalien berechnen sich wie

folgt :
I . Bei den Kirchspielseinwohnern: 1 . Grund -,

Häuser- und Gefällsteuerkapitalien mit 25 896 480 Mk .,
2 . Getverbesteuerkapitalien mit 6 738 330 Mk ., 3 . Einkom -
mcnsteueranschlägen mit 9 278 060 Mk., 4 . Kapitalrenten -
steuerkapitalien mit 63 422 700 Mark.

II . Bei den nach Art . 13 Ziffer 1—3 des Gesetzes
Steuerpflichtigen und zwar von den : 1 . Grund - , Häuser-
und Gefällsteuerkapitalien mit 4 594 813 Mark, 2 . Gewerbe¬
steuerkapitalien mit 14 767 706 Mk . , 3 . Einkominensteuer-
ansckilägen mit 1191161 Mk . , 4 . Kapiralrentcnsteuerknpi-
talien mit 7 950 994 Mk.

Die hieraus sich ergebende Kirchensteuer beträgt
60 408 .56 Mark, waö dem bisherigen Umlagesatz von 6 Pf .
von 100 Mark Gemeindestencrkapital entspricht .

In der Debatte findet es Buchhalter B a ß l e r befremd¬
lich, daß das Anwachsen der katholischen Einwohnerschaft
nicht gleichen Schritt gehalten habe mit dem der übrigen
Bevölkerung, was natürlich auch auf das Stcuerergebniß
eine ungünstige Wirkung ausüben müsse. Die Zahlen des
Voranschlags gewähren keinen erfreulichen Ausblick in die

Zukunft unserer Kaffcnverhältnissc. Jetzt sebon Wcrilcig^
die laufenden Ausgaben die Einuahmeu jährlich uw
6000 Mk. Wie soll das später werden, wenn mit dem
der Bonifaiiiiskirche und den im Lauf der Jahre noch hw
vortrctendc kirchlichen Bedürfnissen die Ausgaben ins ™
gemessene sich steigern.

Pfarrkurar Link : Scho» um die immer mehr sich
senden Reparaturkostcn für die Bonifatius -Nothkirchc
ersparen, muß ans möglichste Beschleunigung des Ncubano
gedrängt werden . Die Kosten hierfür werden jedoch^

‘V
Hauptsache nach voni Bonifatiusverein der Erzdiözese Fsck
bürg aufgebracht, die Kirchcnsteuerkasse wird dadurch «I(t
belastet.

"

Revisor Leitz befürwortet einen von den Katholik '
der Weststadt cingebrnchten Antrag , wonach der Neüba "
der Bonifatiuskirche möglichst bald in Angriff gcnouinn
werden solle. Dieser Antrag wird jedoch durch die » llf
sührungcn des Vorredner» als erledigt betrachtet und W
halb zurückgezogen . _ .

Geistl. Rath Knörzer : Es wird zu erwägen sei».
nicht die Amortisation des bei der Allg . Berforgungsan !«-
aufgcuommcucn Darlehens auf 60 statt auf 50 Jahre
zudehncu sei .

Inspektor Kirchgäßncr : Das Bild , das der vw
auschlag gewährt , ist nicht ganz so aussichtslos, da ja ^

n -'s
nur die Ausgaben , sondern auch die Einnahmen eine Ti¬
gerung erfahren , und zwar durch das Anwachsen r-
Steucrkapitalicu . , ,,

Buchhalter Bahlcr warnt davor, die Amortisation)
daucr bezüglich des anfgenommcnen Darlehens zu vw
längcrn , da dadurch die ohnedies schon enormen § u >m^
für Verzinsung noch mehr in die Höhe getrieben wür^

Hauptlehrer Stoffel schrick» den Wunsch ans , daß
Bau des Pfarrhauses für die Bernharduskirche so bald ft ,
möglich in Angriff genommen, auch die Deckung des G»
Wege » dortselbst beschleunigt werden möge

~ . - . . .. - . Antrag . . .
tungsraths auf Genehmigung des Steuervoranschlag»
stimmig angenommen, dergleichen der weiter hierzu ö1
stellte Antrag betreffend Kasscnzulagc für den Kirck ' "
stcuerkassier . ^

Schließlich war noch ein Antrag des Triftnngsrarlis r
erledigen, betrcsfcnd lleüernahme der Kosten anläßlielftft
Eiiiiveihung der Bernharduskirche in Höhe von 1000 SW*'
auf die Kirchensteuer . Dieser Antrag wurde nach knOft
Debatte , an welcher sich die Herren Hinimclsüach,
Stumpf , stadtpfarrer Brettlc , Werkschrcibcr Köhm
Hauptlchrcr Stoffel , Architekt Bivell, Hoflieferant W „
Buchhalter Baßler , Restaurateur Stelzer und der
sitzende belheiligten, mit 40 gegen 2 Stimmen (Himw^
bach und Vivell ) ebenfalls angenommen.

Der Vorsitzende brachte zwei tvährend der Sitzung cl‘
,ä

gelaufene Anträge zur Verlesung, deren einer die Rcgclftf
der Pensionsverhällnisse der Berufsmehner , der andere f„
Abänderung der Bestimmungen über die Wahl zur Kirchv

'
gcmeindevertrctung betraf . Mit Zustimmung der ^
sammluug wurde die Beschlußfassung über diese Anw^
bis zur nächsten Sitzung der Kirchengemeindcvertretw '-
znrückgestellt .

Hierauf schloß der Vorsitzende die Versammlung
entließ die Mitglieder mit Worten des Dankes für die ^
deihliche Unterstützung und Förderung der auf das - ft
der Gesammtkirchciigeincindegerichteten Bestrebungen 1
Stiftungsraths .

Lokales .
Karlsruhe » 15 . Nov ,

Ans dem Hofbcricht . Die Höchsten Herrschaften ^
fen am Donnerstag Abend gegen 11 Uhr wieder in so)
Baden ein. , .a

Gestern Vormittag halb 11 Uhr reifte der Großhvt .
von Sachsen von Baden av und begab sich unmittelbar
Weimar . Der Großhcrzog und der Erbgroßhcrzog Ih' #
tcten den Hohen Besuch znin Bahnhof.

Um Mittag meldeten sich bei dein Großhcrzog der 6!'
ncralmajor Gallwitz, Kommandeur der 29 . Feldariillc^
Brigade und der Leutnant Wahlkampf voni JnfantericF 's
giment Markgraf Liiöwig Wilhelm ( 3. Badischen ) Nr . ^
Zur Frühstückstafel erschien die Prinzessin Wilhelm^

Heule Vormittag halb II Uhr verläßt der Kronprinz ^
Schweden und Norwegen Schloß Baden und kehrt
Stockholm zurück. Der Großberzog wird schon vorher E
Karlsruhe fahren und um 11 Uhr der Feier des RelroftU'

,,
Wechsels in der Technischen Hochschule anwohncn.
derselbe wird von dem Erbgroßherzog begleitet sein .
mittags kehren Ihre Königlichen Hoheiten nach
Baden zurück.

'
* Der katholische Arbeiterverein ladet seine 1%

glieder zu einem Familicnabcnd ein , der morgen2l [y
im unteren Saale des „ (Safe Nowack" stattfinde ' . To ft
längerer Zeit eine Nbendunterbaltnng nicht mehr abgelnvft
wurde , so hat es sich die Sängerabtbeilnng des V/rk -
angelegen sein lassen, ein gcdiegencS Programm aufzusi^
an dem Jedermann feine Freude haben wird. Außen >
ist eine Ueberraschmig geplant, über deren Art jedoch "ft
nichts verrathen lvcrden soll . Auf jeden Fall dürfe « p
die Theilnehmcr deS Familienabends eine genußreiche W
Haltung versprechen. „J

Q Katholischer Miinucrverci « „ Constantia " ijf
an dieser Stelle sei noch auf unser bevorstehendes 37-

' = Offenburg . Pfarrer W . Störk in BohlLbach , der
Tausenden unseres Landes als irenbesorgter Pilgersührer
bestens bekannt , ist leider an Lungenentzündungschwer er¬
krankt. Man bittet, seiner im Gebete gedenken zu wollen .
> — Hohensachsen (Tel . Weinheim ) Ein Traucrzug von
seltener Größe bewegte sich am Mittwoch über den steilen
Weg zum Bergfriedhof, um dort Pfarrer Will am Fuße
des Kreuzes zur letzten Ruhe zu bestatten . Fünfzehn Jahre
hat er hier im Weinberg des Herrn gearbeitet und sich da¬
bei die Herzen seiner Pfarrkinder sowohl als auch die
der andersgläubigen Gemeindemitglieder in hohem Maße ge¬
wonnen . Darum war auch die Trauer bei seinem Tode
eine allgemeine , herzliche und aufrichtige . Seine geistlichen
Mitbrüder waren in großer Zahl erschienen. Die Geistlichkeit
des Kapitels Weinheini war vollzählig zur Sicllc . Um zehn
Uhr begann die Feier mit dem Todtenosfizinm , das die
Geistlichkeit in der Kirche betete . Nach einem sehr schön vor-
gctragenen Liede deS MännergcsangvcrcinS schilderte Dekan
Schäfer von Schriesheim das Leben und Leiden , die Ar¬
beiten und Erfolge des Verstorbenen , der ein eifriger und
frommer Priester , ein liebevoller Sohn und guter Bruder,
feinen Mitbrüdern ein treuer Frennd gewesen war, dem wir
darum unsere Liebe bis iiber'S Grab hinaus bewahren in un¬
serem Gebet. Darauf folgte das levitirte Seelenamt , wäh¬
rend dessen der Kirchenchor das Choralrequiem sang . Nach
der Absolution begab sich der Leichenzug auf den Friedhof.
Im Zuge gewahrte man den Militär - und den Gesangverein
mit verhüllten Fahnen, außerdem Leidtragende aus den um¬
liegenden Orten , darunter auch mehrere Lehrer . Nach der
kirchlichen Einsegnung sangen nochmals der Gesangverein und
der Kirchcnchor. Nachdem dann noch von verschiedenen
Seiten Kränze mit entsprechenden Ansprachen niedergelegt
waren, fand die Trauerfeicr um 12 Uhr ihren Abschluß. BJ . P.

= London . Hier ist C . B . Campbell , Vikar an
der anglikanischeu Pfarrei St . Alphage, ein Verwandter
des Untarhausinitgliedes Campbell-Bamicrman , in 'der
katholischen Kathedrale St . Georg öffentlich in die katho¬
lische Kirche ausgenommen worden.

Theater, Kouzerte , Knast und Wiffeaschast
Karlsruhe , 15. November .

v- St- Großh . tzosthcater. Die gestrige Wiederholung
von Max Drehers „ Stichwahl " ging mit ebenso
wenig Erfolg vorüber , wie das erste Mal, den: Stücke

l fehlt eben das Rückgrat, es hat keinen dramatischen Höhe¬
punkt, noch ist fönst irgend ein anregender Konflikt vor¬
handen . MU vielem Vergnügen wurde dagegen die
„ Lokalbahn " vom Publikum atlfgenommen , und der
„Männcrstolz" der guten Dornsteiner Bürger erregte in
seinen verschiedenen Wandlungen große Heiterkeit. Dieses,
wmn auch manchmal etwas zu karrikirteZeitbildchcn wird
gewiß noch öfters gegeben werden können und stets sein
Publikum finden, zumal die Besetzung sämnitlicher Rollen
eine ausgezeichnete ist. Insbesondere sind es der „ge¬
sinnungstreue " Herr Bürgermeister „Rehbein " des Herrn
Reiff , der „ Gemeinderath " des Herrn Herz mit seinem
„Bald die Regtcrung " und der Herr „Amtsrichter " des
Herrn Baumbach . Diese drei allein in ihrer porträt -
treuen Wiedergabe des kleinstädtischen Spicßbürgerthum
und des „ loyalen strebenden Beamten" zu sehen, ist ein
Besuch der Aufführung dieses Stückes werth . Aber auch
die andern „ Spieße" find durch die Herren Mark ,
Beyer und Konsorten trefflich vertreten . Frau Kachel-
Bender, Fräulein Wolfs und insbesondere auch „Unsere
Alwine" gewannen ihren Rollen die beste Seite ab . Ter
politisirende pensionirte Major, dessen Strategie, wie es
scheint , an der MajorSccke scheiterte, wurde durch Herrn
Kemps angemessen dargestellt.

— Bon Hochschulen. Der Ordinarius
*

für Oeffent -
liches Recht und derzeitige Rektor der Straßburger
Universität , Professor Otto Mayer hat einen Ruf an
die Universität Leipzig erhalten . — An der Universität
München wird jetzt endlich auch die christliche
Archäologie vertreten werden . Wie mitgetheilt wird,
hielt vorgestcm Ilr. MI . et tüeol. Joh. Ev . Weis -
Liebersdorff seine Probevorlesung über „die Be¬
deutung des Gnosticismns für das Christenthum "

, nach -
dein seine Habilitationsschrift „Christus - und Apostel¬
bilder . Einfluß der Apokryphen auf die ältesten Kunst¬
typen " von der theologischen Fakultät angenommen
worden ist . Dr. Weis muß sich für das Fach der
Kirchengcschichte formest habilitircn , da die theologische
Fakultät Miinchen eine separate Professur für christliche

Archäologie noch nicht besitz! . — Das neue pharma¬
zeutische Institut der Berliner Universität zu Steg¬
litz - Dahlem hat ein beträchtliches wissenschaftliches
Personal erhalten . Neben dem interimistischen Direktor
Professor Dr. Thoms ist als Oberassistent der Privat-
docent Professor Tr . W . Traube thätig ; dazu kommen
die 4 Assistenten Dr. Hugershoff , Dr . Fendler ,
Dr . B e ck st r ö m und M a n n i ch , sowie 4 Hilfsassistcnten .
— Die Zahl der dieses Winter - Semester an der
Züricher Hochschule immatrikulirten Studirendcn de-
trägt 888 , darunter 214 Studentinnen . Die stärkste
Fakultät ist die medicinische mit 392 Studircnden,
wovon 154 Studentinnen.

— Woher stammt Sarah Bernhardt ? Die berühmte
Tragödin Sarah Bernhardt macht nach ihrer Tcutsch-
landreise dent alten Honier Konkurrenz. Um die Ehre,
des griechischen Dichterfürsten Vaterstadt zu sein, stritten
sich bekanntlich sieben hellenische Orte ; aber nicht lange
wird cs dauern, und Sarah Bernhardt wird den gott¬
begnadeten Sänger der JliaS und Odyssee „ geschlagen"
und einen neuen „ Rekord" ausgestellt haben . Zuerst
dachte man, sie stamme aus Paris, dann hieß eS , ihre
Wiege habe in Frankfurt a . d. Oder gestanden, später
wurde Frankfurt a . M. und schließlich Havre genannt .
Und jetzt kommt Schopfloch in Bayern , ein kleiner Ort
von etwa 2060 Einwohnern, und reklaniirt allen Ernstes
Sarah Bernhardt ftir sich. Die Schopflocher schreiben
nämlich dem „Frank . Cour .

" Folgendes : „ Im Geburts¬
register der israelitischen Kultusgemeinde dahier ist ver¬
zeichnet: Sarah , Tochter der Judit Bernhardt, geboren
am 24 . Januar 1834 . Die Mutter wanderte ein paar
Jahre später nach Amerika aus und überließ ihr Kind
der israelitischen Armenpflege . Nachdem das Mädchen
ca. 12 Jahre alt geworden war, wurde es in Begleitung
anderer Auswanderer der Mutter nachgesandt, traf jedock
nicht in Amerika ein und blieb verschollen. Später
hörte man, es sei unterwegs in ein Kloster gekommen
und erzogen worden . Die Mutter kam vor ca . 30
Jahren gelähmt hierher zurück , fand jedoch keine Auf¬
nahme und ließ sich bald darauf nach Triest trans-

porlircn . Alte Leute erinnern sich, daß auch die üÛ i
eine große hagere Person war , wie auch die (Tomft,
Sarah Bernhardt geschildert wird .

" Sarah Bering
wird n,it Schopfloch schwerlich zufrieden sein . Der/-»
ist doch allznmenig bekannt, und dann macht das K
wähnte Geburtsregister die Tragödin noch älter ^
sie selbst angibt . «,

— Vom Kaminkehrer zum Opernsauger. M »,-
Münchener kgl . Akademie der Tonkunst ist zuk ^
ein 5k a nt i n k e h r e r g e h i l f e aus Voralbcrgals O p ^elcve eingeschrieben — ober vielmehr wegen abs^A-
Mittellosigkeit noch nickt geschrieben, da er die uncrlaô
nothwendige Jnskriptionsgebührvon 15 Mk . bisher '
aufzubringen vermochte. Der Mann ist 28 Jahre i
wurde von Kapazitäten der Münchener Hofopcr 0 e[

‘ jjr
und auf Grund des Ergebnisses dieser Prüfung so ^ (.
fizirt , daß die Akademie der Tonkunst ihm , obwE^
als Ausländer zu gellen hat , Unterrichtsfreiheit
deutet einen Nachlaß von etwa 300 Mk . an UnteEp-
Honoraren) bewilligte ; ebenso wurde ihm
der Schule ein Flügel zuin Uebcn zur Berfu» ^
gestellt, derselbe aber wieder abgeholt , eben we» ^
Jnskriptionsgebühr noch immer nicht erledigt ist- j»
Pater des jungen Mannes ist ein ariner Maul
Götzis (Boralbcrg.)

— Die größte Druckpresse der Welt hat der
Jork Herald" im Betrieb . Dieselbe ist
und vereinigt in sich — wie das Internationale
bureau von Heiniann u . Co . in Oppeln schreibt -»r
weniger als 12 der früheren „Web Persccting + r

f
'

(eft
nebst Falzmaschinen , und es bedarf 99 Stcreotypp ^ ^
um die Maschine ausznfüllen. Ihre Leistungsw ". ^
per Stunde ist 300,000 bei 4 Seiten, 150,000 vc> ^
Seiten und 75,000 bei 16 Sesten, alle str UN«
gefalzt und in Packete zu 50 abgezühlt .

Kleines Feuilleton .
— Der Mainzer Droschkenkutscher und der' ^

Ein Mainzer Droschkenkutscher belehrte dieser
in seinem Wagen befindlichen Fremden über oc



- HfiSfeft hingewiesen . Die verehelichen Mitglieder wollen

L® nächsten Sonntag . Vormittags ' / . lOÜHr möglichst
Mahlig am Hauptportal der St StephanSkirche

^
°nin>eln , damit wir noch vor halb 10 Uhr gemeinsam

. , »whne in die Kirche einziehen und in den beim Mutter ^

-tar für den Verein reservirten Bänken am Fesl

.^ dienst in würdiger Weise theilnehmen können . Abends

, i^
nr findet der Familienabend statt , welcher nach dem

^
' Waltigen Programm zu schließen , fich zu einer in jeder

VMncht schönen Feier gestalten durfte . Wem es irgend
Mlich ist , der wolle sich an unserem Fest betheiligen und
"«besondere den FestgotteSdienst nicht versäume » .

. iri „ Fidelitas " . Der zweite größere Wintervortrag
Jff »NdclitaS "

, Verein für katholische Kaufleute und Be -
mien findet am kommenden Dienstag , den 18 . November ,

itA* 8 8 Uhr , im VereinSIokal statt . ES wird sprechen der

L . Htrr Kaplan Waibel , EhrenpräseS des Vereins ,
» Gott und Welt " . Der Name dieser hochw . Herrn

sich bereits viele Verdienste um den Verein erworben ,
dafür bürgen , daß sich alle Müglirder ausnahmslos

Waden werden .!
» . Der Windthorstbund Karlsruhe begann gestern

iw " f^ine regelmäßige Arbeit mit einem Vortrag des
Wt » Revidenten Hübsch über den Erzbischof Hermann

ei» » ~ war ein treffliche », prägnantes Bild
Theils der badischen Kirchengeschichte im vorigen Jahr -

vun &cvt, das der Redner seinen Zuhörern schilderte . Be -
? nnend mit einer kurzen Skizzirung der religiösen Zustände

^ ehemaligen Bisthnm Konstanz , führte er die Gründe

. die die Aufhebung dieses BisthumS nnd die Neu -
" g Freiburg noihwendig machten , um dann iiber -

, ^ den zu den Arbeiten und Kämpfen , die das nen -

l « üt BiSthum unter Erzbischof Hermann von Vikari

tzi ^ nnachen hatte . Klar hob sich aus dieser Schilderung
m , . Gestalt des ehrwürdigen , aber kampfbereiten großen

pi . I " " erbischofs ab , der die Hauptarbeit leistete , um der
. «ye in Bade » die ihr angemessene Freiheit zu erringe » ,

teiiii Beifall und Beglückwünschungen deS Redners

n. 8« « , daß er mit der Ausführung seines Themas einen
«.. . '■*’ u,u <iuvilujiuuy [eitle » AsKfcuiuv cuicii

g j . Griff gethan hatte . ES wurden hierauf unter der
des 1 . Vorsitzenden Herrn Eisele verschiedene gc-

„,,5 °ltche Fragen besprochen , n . A . die Lokalirage dabin

i>n n daß der Windthorstbund alle 14 Tage am Freitag

kut fnl **er «FidelitaS " (in der „Alten Brauerei Printz ")

btm '
{n

aS b*e »Fidelitas " gegen eine mäßige Vergütung

daü • Un*) " berließ . Zugleich wurde darauf bingewiesen ,
vier Wochen die statutengemäße General -

ih,,JMmlung abgehalten werde . lieber verschiedene

stb-k wurde lebhaft debattirt , Nachdem dann noch Herr
cr̂ kdakteur Meyer einige Punkte deS Referates über

Mti
1111üvn Vikari durch interessante Einzelheiten illustrirt

die ?»
äcr Vorsitzende die Versammlung mit Dank an

Anwesenden für ihr erfreulich zahlreiches Erscheinen .
Anfang war glückverheißend durch die Lebhaftigkeit der

N .^ vvdlungen und das Jntcrefle der Mitglieder . Einige
kuaiifnahmen fanden statt .

[j P Theateransfüyrung zu Gunsten der Brrnhardus -
Am Sonntag , den 80 . November , und 6 . Dezember ,

! westz ß Uhr Abends , wird im Saale de? Apollotheaters
wtholische Männervcrein der Oststadt daS religiöse

^ faüiisplel : „ Ave Maria "
, drei Episoden aus dem Leben

nez spanischen RebellenführerS , zur Aufführung bringen ,

rt.
“ Kit Wochen staltfindenden Proben verheißen ein gutes

und wirb Sewiß jeder Besucher befriedigt werden ,

fl,,» i
wirken außer einer großen Zahl Sprecher ,

in ? °in gemischter , sowie ei » Männerchor mit . Näheres wird
" E>> nächsten Tagen noch bekannt gegeben

.q X Gcwcrbeverein . In der am Mittwoch , den
d . M . stattfindenden Monatsversammlung hält

"ir * Glasmaler Drinnebcrg einen Vortrag über
'

j^ Ewerbliche Ausstellungen
" . Dem Vortrag soll

me Besprechung folgen . Herr Drinncberg , der selbst bei

.. .
" größten Ausstellungen des Inn - und Auslandes bc -

sta !, , und z . B . bei der dieses Jahr in Turin

»nWEhabten Ausstellung wieder in ganz hervorragendem

La » , ausgezeichnet wurde , ist zweifellos am besten in der

A». ' bezüglich Ausstellungen Erfahrungen mitzutheilcn ,
L « regu » gen zu geben und Anfragen zu beantworten . Die
Mitglieder des Bcrcrn « werden zweifellos zahlreich sich ein -
nnden und , da zum Vortrag auch Nichtmitgliedcr willkommen
und , wird ein reger Besuch zu erwarten sein . Der Vortrag
sinket im Saal 3 der Brauerei Schrempp statt und beginnt
um 8V - Uhr Abends .

l7 > Festhalle . „ Stimmen der Völker " heißt das

neueste Programm der Grenadierkapelle , welches
« argen Nachmittag 4 Uhr in der Festhalle gegeben wird

Käst alle Nationen sind dabei mit ihren volkSthümlichsten
Weisen vertreten .

^ Diebstähle . In verflossener Nacht sind an 3 Orten

Diebstähle durch Einstcigen , offenbar von ein und demselben

Mter , versucht bezw . begangen worden , wobei derselbe
iweimal verjagt worden ist . Zwischen 11 und 12 Uhr stieg

durch ein Abortfenster in der Iollystraße , verschaffte sich
"W d» aus in den im 1 . Stock befindlichen Laden und stahl

^ lgeiiLeriuaßeu : „Tcß is de Dumm ; vun alle Behörde
v°t der d 's meiste Geld un Jeder , der hier sterbt , Hot

U . de Dumm Geld zu bezahle .
" Ob dieser interessanten

' " Heilung über den „Tumiii " sahen sich die Fremden
..Erlich sehr verblüfft an und dachten wohl ihr Theil
der den biederen Roffelenker .

lo « Ter Schinderhannes . Am Dienstag waren cs
3a Öre , daß der Räuberhauptmann „Scbinder -

yaknies" (Johannes Wickler aus Miehlen bei Nastätten )

mm !eincr Spicsgescllen vor dem Mainzer Gauthor
'" " st Fallbeils hingerichtet wurde .

{,,! q,Pauik in einer Kirche . In der Ortschaft Aalten

der T,
0

.̂ 0^ einem niederländischen Grenzstädtchen , ist in

brn* Ieit Kirche beim Gottesdienste ein Brand ausge -

w » ? •' Ein Leuchter mit einer brennenden Kerze war
mMiurzt und hatte den Altar und das Gebälke in

'
. gesetzt . Der Brand verbreitete sich mit riesiger

dix « si' Skeit . Es entstand eine furchtbare Panik , denn

Frei , Aiibesucher drängten stoßend nnd schreiend ins

Pcrso öei diesem fürchterlichen Gedränge wurden drei

Bran ^ " getödtet ; vierzehn Personen wurden durch

erlitt, » s"jden schwer verletzt . Zahlreiche andere Personen
■

" ältere Verletzungen .
Bery f cc .Simplontunnel . Laut einer Meldung aus

über h
die italienische Regierung nunmehr gegcn -

tragu »„
' ' Bnndesrathe rnit der bedingungslosen Ucber -

Grenr » /^ r Concession für die Strecke von der Schweizer
ftajibti,

^ ' " 'Ölontumicl ) bis Jsclle an den Bund einvcr -

• ?t1 . Es wird also der ganze Tunnel
<f) cg Eigenthum .

SOliffi « » » . .. Lrterarlsches.
A nSbuchlriu für Eheleute von Dr . Joseph

" ' on Keller , Pfarrer in Gottenheim
Mit bischöfl . Llpprobatiöü .

'
M ^ nst̂ Alphousu ^ suchüngsrichtcr Leydct gesprochen Ijatte .) Sie verließ Paris

^ umyandlung . 20 Pfg . (96 S .) erst am 8 . Juni . Die ganze Familie war basd in Hendaye
Ei » „ 7„7

' " ° ' ung . 20 Pfg . (96 S .)
l' eller g. , . ? . euer Seelsorger und rühmlich bekannter Schrist -

eber »iss,d ' er die Eheleute in eindringlicher Weise

t 8 iDärp st » ■■tc ,n llegen einander und gegen ihre Kinder .
8 Ei A !iikin„ . ^ ' " ^ chen , daß dieses gule Büchlein nicht nur

^ " eirick . . sondern auch jeweils beim Braut -

c ' chtjg/ „ „ s
*1 Brautleuten in die Hände gegeben würde ,

"rhandelt .
^ Ctf e Punkte sind hier in würdiger Sprache

§ "8el '
sch^ E »

goldenes Hausbuch ist die weltbekannte

. ,o Vrgchtia „Üsude , neu heranSgegeben von V . W . Auer .

Schelm bei ^ hen wir noch keine Legende . Sie
4y P - Mayer in Augsburg zum billigen Preise

' » • pro Heft ; mi Ganzen q±M 21 Hefte .

110 Mk . 70 Pfg ., eine Flasche Cognac und zwei Stoffmntzeii
Der Bestohlene hörte zwar das Geräusch , schenkte aber

demselben keine weitere Beachtung , schlief weiter und ent¬

deckte erst heute früh , daß er nicht so vertrauensselig hätte

sein sollen . Zwischen 1 nnd 2 Uhr stieg der Dieb in der

Westendstraße durch ein Kellerfenster , öffnete im 1 . Stoa

mehrere Schränke und stahl nnr 3 Mk ., da der Besitzer wach

wurde , aufstand und den Dieb verjagte . Hier ließ er einen

hellgrauen , sehr leichten Filzhnt , zwei karrirte Halstücher ,
eine Hemdenbrust nnd eine » Kragen zurück , die er auf der

Flucht nicht mehr mitnehmcn konnte , nnd endlich stieg er

zwischen 3 und 4 Uhr in einem Hause in der Sudendstraße

ebenfalls durch ein Kellerfenster in ein Ha »8 ein und

öffnete im 1 . Stock einen Silbcrschrank ; allein aber midi

hier wurde der Eigenthumer wach , stand ans nnd verjagte

den Dieb , so daß ihm keine Zeit blieb , etwas zu stehlen .
-- TollerstHund . Vergangene Nacht zwischen 11 und

2 Uhr sprang ein von der Tollwuth befallener Foxterrier

unter lautem Gebell durch mehrere Straßen hiesiger Stadt .

Da derselbe trotz aller Muhe durch die ihn verfolgenden

Schutzleute nicht eingefangen werden konnte , so blieb , um

weiteres Unglück zu verhüten , » ickits anderes übrig , als ihn

zu tödten . Der Eigenthumer ist noch unbekannt .
* *

*

X Grünwrukel , 15. Nov . Morgen (Sonntag) Nach¬
mittag halb 5 Uhr Versammlung des kath . Arbeiter¬

vereines im Gasthaus zum „ Hirsch " mit Vortrag und

Wochcnrundschau . Wir ersuchen um vollzähliges Erscheinen .

X Beiertheim , 15 . Nov . Tie beiden Arbeitervereine

Beiertheim -Bulach halten (morgen ) Sonntag , Nachmittags

halb 4 Uhr , im Saale von Zörrcr in Beiertheim gemein¬

schaftliche MonaiSversammlnng ab . Ter erwartete auswärtige

Redner ist für dieses Mol verhindert zu kommen , dock) hat

derselbe für eine im Dezember stattfindende Versammlung be¬

reits zugesagt . Ter letzten , gut besuchten und recht inter¬

essant verlaufenen Zusainmcnkunfr nad ) zu schließen , dürfte

auch die morgige Zusamincnkunst sich recht zahlrcid ) er Be -

lheiligung erfreuen , zumal spannender Vortragsstoff bereits

angekündigt ist .

Aus dem Gerichtssaal .
8 . Strafkammer . Sitzung der Strafkammerl

vom 14 . November . Vorsitzender : Landgerichlsdirelkor Frei¬

herr von R ü b t . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :

Erster Staatsanlvalt D u s f n e r .
Der 23 Jahre alte Schmied Josef Elbert au ? Obern -

burg , hatte sich in nicht öffentlicher Sitzung wegen Sittlick -

teitsverbrediens zu verantworten . Der Angeklagte , der fich

am 28 . September hier im Sinne deS 8 176 1 R .- St . - B .

vergangen , wurde zu 1 Jahr Gefängniß und 5 Jahrcu Ehr -

verlnst verurthcilt .
In der Anllagcsache gegen den 21 Jahre alten , hier ver -

hciratheten Kaufmann Iwan Moos aus Randegg wegen

Vergebens gegen das Gc,etz , den Sdmtz der Photographien

gegen unbefugte Nachbildung bclr ., erkannte das Gericht ans

Freisprechung . Moos war beschuldigt gewesen , in diesem

Frühjahr ver/chiedene von dem Hofphotographen Th . Schu¬

mann hier angescriigie Photographien des Großhcrzogs und

der Großherzogin ohne Gcnctzmignng der genannten Firma

auf Postkarten nachgedildct zu haben .
Der solgende Fall , die Anklage gegen den Damenschneider

Konrad Maurer aus Köln , hier wohnhaft , wegen Zoll¬

vergehens , hatte die Slraskammer sd.' on einmal beschäftigt .

Es handelte sich bei dieser Antlagesache nm eine Berufung

Das Schöffengericht KarlSnihe sprach am 15 . März Maurer

von der gegen ihn erhobenen Anklage frei . Gegen dieses

Unheil legre die StaatSanwaltjdmst die Berufung an die

Straffammer ein , die aber ebenfalls ein freijprediendes Er -

kennlniß erließ . Taraushin betrat die Siaaisanwallschaft
den Revisionsweg an daS Reichsgcndst . Sic hatte damit

Erfolg , denn diejcs wies die Sadie zur nochmaligen Ver¬

handlung an die Strafkammer zurück . Auf Grund der heute
von Neuem gepflogenen Verhandlung kam dieselbe zu einer

Verurtheilung des Angeklagten . Das Unheil lautete aus
Aik . Geldstrafe .

Ein Betrug im Rückfall siel dem schon häufig vorbe
straften Tüitcber Ludwig Zi ir d) e n b a u c r aus Hcigsfctd zur
Last . Dieser Angcschuldigtc halte am 9 . Scptcmvcr hier dem
Metzgerbuischcn Lutz de» Oieldbetrag von 2 Mk. und eine
Nickcluhr im Wenhc von 0 Mk. abgcschwindelt. Kirchen-
daucr wurde mit 4 Monaten Gefängntß bestraft .

Die Ehcftau Friederike Dcwald ged . Lösch ans Obci -

nnxcn , die Anfangs September in dem Hanse Morgensiraßc
Nr . 6 hier ein der Kellnerin Tomprobst gehörendes seidenes

Halstuch im Wenhe von 5 Mk . entwendete , erhielt wegen

Diebstahls 14 Tage Gefängniß .
Das hiefige Schöffengericht hatte in seiner Sitzung vom

6 . September wegen Wechselhinlcrziehuug den Pferdehändler
Alben Gau hier in eine Geldstiase von 515 Mk . und den

Privatier Emil Dewerth hier in eine solche von 350 Mk .

genommen . Beide Angcllaglen legten gegen diese Entschei¬

dung die Berufung ein . Diejenige deS Dewenh wurde zunick -

gewiesen , weil dieser zur heuitgen Verhandlung mchl er -

chiencn war . Ter Bentsnng des Gatt gab der GenchtShos

in so weit statt , als er die gegen diesen Augellagten ausge -

prochcne Geldstrafe auf 350 Mk . ermäßigte .

In den beiden letzten Fällen , die ebensalls Ventiungen

waren , ergingen folgende Unhcile : Wirlh Anton LetzguS

ans Weiler wegen Körperverletzung 10 Biark Geldstrafe ;

Agent Wendclin Hundt in Karlsruhe wegen Uebertretuug

der §§ 184 * und 35 der Gewerbeordnung 150 M . Geldstrafe .

q Mannheim , 13 . Nov . Die hiesige Strafkammer

verurtheilte heute den Gypser Franz Schmidt aus Feuden¬

heim , welcher kürzlich emen Balken über daS Geleise der

Bampfbahn wälzte , zu S Monaten Gefängniß .

Vermischte Nachrichten.
* * Warum man Frau Humdert nicht gefaßt hat ,

erzählt der Figaro folgendermaßen : Wir haben die Lösung

deS Näihsels gesunden ; sie stammt aus guter Quelle , und

man wird unS nicht Lugen strafen können ES ist ein

öffentliches Geheimniß,
' sagte gestern eine wohlunterrichtete

Persönlichkeit , daß zwischen der Staatsanwalischaft und der

Geheimpolizei eine Art Nebenbuhlerschaft herrscht . Am Tage

nach der Erschließung des Eiscnschrankes hielten die Unler -

uchungsrichter Leydet und Lemercier aus Besorgniß , die

Polizetpräfektur tonnte sie ungenügend unterstützen , es für

rathjam , sich mit einer Privatagenlur zu verständigen , um

die Fluchtigen aufzuspürcn und so eine Gegenpolizei für

ihren persönlichen Dienst zn verwenden . Die Geheimpolizei
blieb ihrerseits nicht untyätig . Sie hatte mehrere interessante

Fährten entdeckt : Romain Daiirignac war zuerst aus Siid -

rankreich , daun ans Nordspanien signalisirt worden und

ollte mehrere Wod ) rn in Dax verborgen geblieben sein .

Nur kam man immer zu spät , es war als ob die Flücht¬

linge , die immer einige Stunden im voraus von dem Er -

sd-eipen der Polizei benachridztigt waren , unter den Geheim¬

agenten Freunde hätten , die sie warnicn . Frau Humbert

hatte Paris nicht verlaffcn ; sie hielt siä) in einem Hause des

Parc Monceau verborgen . ( Ohne Zweifel war dies das

Versteck , von dem die Haushälterin Parcyre dem Unter -

vereinigt und schiffte sich am 10 . Juni in Barcelona ein .
Wie hatten die fünf Flüchtlinge nur den Nadtforschungen
der Polizei entgehen könnend Tie Polizeiagcnten verdienen

keinen Vorwurf . Der Untersuchungsrichier Lemercier hatte
aber das Malheur gehabt , seine Gegenpolizei bei einer

Agentur zu suchen , die für Fran Humbert arbeitete , nnd

deren Aufgabe es gewesen war , den Hauptgläubigern aufzn -

passen . Da begreift man , daß die Familie jede Stunde

über die Bemühungen der Geheimpolizei und die Nad )-

forschungen des UntersuchungsrichlerS auf dem laufenden ge¬
ölten werden konnte . So war es den Mitgliedern der

, amilie Humbert - Danrignac möglich , sich unter dem Schutz
und Schirm der Gegenpolizei des Herrn Lentcrcicr in Hendaye

zu versammeiu . Und nun , wie ttet ! Vor einigen Tagen

erging an die Gläubiger des Falliments das Ansinnen , die

sehr beträcktlid - en Kosten der Agentur zu bezahlen , die an >

geblich für sie, in Wahrheit aber für die interesiante Familie
Humbert gearbeitet hatte .

* * Der Aufstand der Poltzistenfrauen . Tie

Polizisten der Stadt Rom können sich rühmen , energische
Frauen zu besitzen . Vor einigen Tagen versammelten sich
iiinfzig dieser Frauen auf der Piazza del Collegia Romano ,
um die Abfassung einer Petition zu beschließen , die sie dem
Bürgermeister überreichen wollen , und in der sic gegen die
Mißstünde protestiren , deren Opfer ihre Männer find . Da
diese Damen fid) nur mäßig ruhig verhielten nnd durch ihr
Verhallen drohten , eine Zusanimenrollting hervorzurnfen ,
befahlen ihnen die Polizisten — ihre eigenen Männer —

„ nicht stehen zu bleiben " . AlS gehorsame Frauen leisteten
sie dem Folge und begaben std-, von den Polizisten , deren

Pflichtgefühl ans eine harte Probe gestellt wurde , einge -

schlossen , aufs Kapitol , wo der Bürgermeister eine Abordnung
empfing . Die Frauen verlangten : 1 . die Abschaffung der
monallid )cn Steuer von 8 Lire für WohnungSentsdiädigung ,
die man sogar von den bei ihren Frauen wohnenden Poli -

sistcn verlangt ; 2 . die Schaffung einer Unterstützungskasse
für Wiltwen und Waisen u . s . w . Der Bürgermeister hak
versprochen , die Wünsche der Abordnung zu prüfen und nach
acht Tagen eine Antwort zn geben . Beim Verlaffcn de »

Kapitols bereitete das Publikum den Frauen eine stürmische
Ovalion . E — — — — —

Neueste Nachrichte «.
Berlin , 15 . Nov . Ter ReichSkauzler empfing

gestern den Reichstagsabgeordneten Dr . Paasche , um
mit diesem über die zollpolitische Lage Rücksprache zu
nehmen .

Wien , 15 . Nov . Mehrere Blätter verzeichnen das
Gerüwt , daß im gestrigen Ministerrathe znm Zwecke
einer Verständigung in der Sprachenfrage über die

Bildung eines RekonstruktionSkabinets beratheu
worden sei.

Budapest , 14 . Nov . DaS Abgeordnetenhaus
hat das Reichstagswahlrecht der Stadt Eson -

grad wegen der dort verübten Wahlmitzbräuche
für die ganze Legislaturperiode mit 175 Stimmen Mehr¬

heit aufgehoben .
Paris , 14 . Nov . Von den Delegirtcn der re -

- ubtikanischcn und socialistifchen Klubs ist gegen
den bekannten Abgeordneten und Bürgermeister von

Apignon , Pourquery de Poisserin ein gericht -

iches Verfahren beanlragt worden . Derselbe wird

beschuldigt , städtische Gelder zu Wahlzwecken
verwendet zu haben .

Madrid , 15 . Nov . Nachdem gestern Morgen die

N e u b i l d n n g des Ä a b i n e t s unter Sagasta zweifelhaft
war , ist ihm dieselbe im Laufe des Tages , nachdem sic

ihm aufs Neue vom König übertragen wurde , gelungen .
Das neue Kabmct wird sich nächsten Montag der
Kammer vorstellcn . Das neue Minifteriuni hat sich wie

folgt konslituirt : Präsident Sagasta , Auswärtiges der

Herzog von Almodovar , Justiz Pniquier , Finanzen de

Eguilior , Inneres Moret , Krieg Weyler , Riarine Herzog
von Beragua , Unterricht Romanones , öffentliche Arbetlen
Amo ' -Saloator .

Sandringham , 15 . Nov . Gestern Abend 10 Uhr
ând im Schroffe Sandringham eine glänzertde Theater¬

vorstellung statt . Ter Vorstellung wohnten der Kaiser ,
die Königin Alexandra und andere hohe Persönlich¬
keiten, das Gefolge , im Ganzen etwa 200 Petsonen bei .

Kapstadt , 15 . Nov . 700 Einwanderer , welche am

anlsiag hier augekommen find , liege « tu Kapstadt fest,
da die Lokalbehörde sich geiveigert habe , ihnen Erlaud -

nißfcheine für Transvaal auSzustellen . Eine Abordmmg
der Emwandercr stattete heute dem Gouvernelrr einen
Besuch ob . Dieser hat an Lord Milner telegraphirt , um
für die Einwanderer die Erlaubnist zur Wetterreise nach
Transvaal zu erlangen .

ReicktSanl . 91 .70 , 3 ' /» °/o Preuß . Konsols 101 .95 , Oesterr .
Goldrente 103 . 10 Oesterr . Silberr . 101,35 , Oesterr . Lose von
1860 152 .30,4 % Poltrig . 50 .10 , Deutsche Bank 209 .90 , Badische
Bank 114 .— Nheinische Krediibank 140 .— , Rhein . Hypothetcn »
bank 180 . — , Oesterr . Lünderb . 100 . — , Schweiz . Nordost
— , Schweiz . Union — , Jnra -Sinivlon 100 .40

Magdeburg , 14 . Nov . tfudcrbertait . Storn ander exkl .
38 Proz . Rendemeut 8 .30 - 8 .40 — . Nachprod . exll . 75 Proz .
frend . 6 .50 — 6 .70 . Ruhig . Krystallzucker 1 . 28 .95 .— Brot »

Rafinade 1 . 28 .70 — Gemahlene Raffinade 28 .70 — .— .,
Gem . Melis 28 .20 — .— . ( Die Preise verstehen fich
bei einer Niindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f. a . B . Hamburg per Nov . 15 . - G .,
15 .208 ., — .- bz , per Dezember 15 .10 G ., 15 .20 B .. — .— b, „
per Jan .-März 15 35 G ., 1550 B . — .— bz . , per Mai 15 .80 G . ,
15 .81 B .. — .- bz .. per August 1620G . , 1650 B ., - bz .
Tendenz stetig , ruhig . Wochenumsatz 510 000 .

— « erlitt , 14 . Rov . Spiritus , 70er loco 42 40 , 50er — .
— Hamburg , 14 . Nov . Kaffee good average Sautos .

Schluß - Kurse , per Tezctnbcr 28 — Pfg , per März 28 ' « Pfg .

Verkoosung . (Ohne Gewahr ).
München , 12 . Nov . Bei der heutigen Ziehung der

Zeller Kircheubaulotterie fiel der 1 . Haupttreffer mit
50000 Mk . auf da ? Loos Nr . 129 922 der 2 . Haupttreffer
mit 10000 Nik . auf daS Loos Nr . 148270 und der 3 .
Haupttreffer mit 5000 Mark auf das Loos Nr . 12-, 810 .

Niarseille 400 Fr . - Loose vom Jahre 1877 .
Ziehung am 15 . Oktober 1902 . Haupiprcise : Nr . 83335
100 000 Fr . Nr . 72856 1 i8469 168435 2419334 1 0 000 Fr .
Nr . 7251 28907 46954 49485 79423 99652 153015 202057
242286 244597 L 1000 Fr .

Stadl Paris 500 Fr - Loofe vom Jahre 1876 .
Ziehung am 10 . November . Auszahlung am 25 . November
1902 . Hauptprcise : Nr . 130135 100 000 Fr . Dir . 190883
10 000 Fr . Nr . 95140 5000 Fr . Nr . 19837 80266 46838
81088 l 72289 189442 212232 229304 246178 25689t .
a 1000 Fr .

riarlsri ' her EtanLsSvuk !) - Auszüge .

Eheanfgebote : 13 . Nov . Joseph Nuß von Sinsheim ,
Maschinist hier , mit Adelheid Mayer Wittwe von Kirchheim .
Albert Lang von Dictfurt , Masdfinist in Bellheim , mit

Theresia Weiler von Elchesheim . — Michael Knittel von
von KreenheinstcUen , Schlosser hier , mit Elisabeth Weiser
von Ottenau .

Geburten : 7 . Rov . Luise . Vater Bernhard Finkel -
stein , Fabrikant . — 8 . Nov . Klara Amalie , Vater Josef
Anton Maurer , Hofla

' ai . — Ftiedrich Wilhelm , Vater
Fraitz Küntzlin , Stetudrncker . — 9 . Nov . Wilhelm Frtedr .,
Valer Wilhelm Fricdriä ) Lreuningcr , Schmied . — 13 . Nov .
Ludwig Wilhelm , Vater Stefan Ofer , Obcrpostasiistcnt .

Todesfälle : 12. Nov . Luise, alt 6 Monate 26 Tage ,
Vater Karl Bauer , Platzmeister . — Ada « Kraft , Schrift¬

setzer, ein Ehcinaim , alt 37 Jahre . — 13 . Nov . V !ax , all
5 Jahre , Vater Hugo Hallvionn , Buchdrucker .

Brieskaftet » der Redaktion

Mathias W . In »nscrcr Ausgabe vom 2 . September
Nr . 200 finden Sie gewünschte AuSlunst genau cnthallen .

* Lotterie . Nach Bfitthcilting dcS BanlhaustS Karl

Götz kam in der Zcllcr -Lalterie der 1 . Haupttreffer 35,000
Mark auf Nr . 129822 , 7600 M . auf Nr . 148270 . letztere
fie . cn in die bekannte Kollelle die mm wieder mehrfach vom
Glück begünstigt wurde .

ipanvoii nnd Berkchr .
Mannheim , 14 . Nov . ( Effekten - Börse ) . A » der

hentigen Börse fanden einzelne Brancrciattten etwas mehr

Beadilung und zwar wurden gefragt : Kleinlein - Heidelberg

zu 160 p§ t ., Mannheimer ( Maycrhof ) Rktienbratierei zu

140 .50 pCt . und Schwartz , Speyer zu 123 pCt . Eich¬

baum waren dagegen zu 168 pEt . erhältlich . Von Jndnftric -

aktien haben Wcsteregcln Stamm 1 pCt . angezogen . Notiz :

197 Gele .
Frankfurt a . M ., 14 . Nov . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min .) ,

3 ' / - % Baden in Gulden 100 .10 , 3 ' / » % Baden in Mart

100 60 , 3 % "Je do . 100 .50 , 3 % do . 1896 91 .70 , Pkälz . Hypo -

thclenb . 180 .50 , Bad . Zttckerfabril 70 .80 , Nordd . Lloyd 95 .- .

^ amb . Amerila 96 .95 , Maschinensabr . Gritzner 171 .50,Karls¬

ruher Maschinenfabr . 205 .— , Rhein . Kreditb . — .— , Schlickert

79, — , Obcrrb . B . 105 .— , Wechsel Amsterdam 168 .55 , London

20 .435 , Paris 81 .35 , Wien 85 .425 , Jlal . 81 .325 , PrivatdiSk .

3 % % , 3 ' » Deutsche Reichsanleihe 102 .— , 3 % Tische .

eclUe Pfeiffer & Difler’sl
Kaffee -Essenz

sollte jedes G eschäst führen. Jeder Kaffee -?
xrinkcr mache nen Versuch mit einer Dose -j

WrfifttTle m
_ Wcltausst . Paris

Mermolle ,t
D«ui»chUntf « | iÖMtoi Spcc :&lg«*ch« ft

MSGHELS & Ci§ BERLIN sw. 19
Leipzigerstmssc43 . Hcke Vavkrrafonstrasgc.

""
Kigreuc Fabrik

m Ci gjeld

HerpeiilieiiMien

j in allen Weilen , ans Im Stoff gearbeitet , mit feincin
leinenen Einsatz , gutsitzend , versendet

>/» Dutzend Mk . 20 .-
3 Stück Mk . 10 .50

Franz Tauer , Karlsruhe ,
Kaisarstraase 207 .

p er Xll . Mlgang der
kpftemastken,

Jggaa . hat beftoanewi
Jede Nummer bildet eine Fundgrube edler Unter¬

haltung und reicher Belehrung für die Heranwachsende
Jugend . Herrliche Erzählungen ernsten und heiteren

Inhalts wechseln mit lieblichen Legenden , Sagen und

Märchen , mit geschichtlichen , geographischen , biogra¬
phischen , naturgeschtchtlichen Aufsätzen und Skizzen , mit

Gedichten , Sprichwörtern und kindlichen Dramen .

Innere und äußere Ausstattung find vorzüglich . Der

JahreS -Abonnementspreis für 21 Numtnern beträgt
« uv M . 3 . 60 . exclusive Porto für direkte Zusendung .

Probenummern stehen durch jede Buchhandlung gratis
-
ytnb franko zu Diensten , sowie direkt durch die

ü '
Muj | §8iii ( alt MIS . 8 . z . LtgcnMrz . ^

Fetstlialle .
Sonntag , den 16 . November , Nachmittags 4 Uhr :

veranstaltet die gesammte Kapelle des --

Badischen «Feiö - Grenadier - Megimenls ,
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge

Stimmen in Völker.
(üf «e national =Utuftk mit AerwkudMg der ccfotitvlidjni Justlitmeiük.)

20 Pfg .
5J P ; g.Eintri -tt « / Wonnenten . . .

Etntrrtt . ^ Nichtabonnenten .
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten bereLtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Nächstes Coueert : Sonntag , den 7 . Dezember .

Steigernngs -
Aukürrdignttg .

Aus dem Nachlaße des verstorbenen
Privatiers Ka rl Sc » bold von hier wird
auf Antrag des TestainentsvollstreckerS
das nachbeschriebeue Grundstück am

Donnerstag , den 20 . Novbr . 1902 ,
vormittags 10 Uhr ,

durch das nnlerzcickmete Notariat in den

Geschäftsräumen bcS Großh . Notariats

KarlSnihe III , Steinstraße Nr . 23 Part .,
öffentlich versteigert :

Laarrduch - uns Nrundbuchheft
Nr . » 175 ,

Flächeninhalt 1 ar 8V qm
das mit Nr . 15 der Nuppurrerstraße
bezcichnetc dreistöckige Wohnhaus ,
Schätzung 28,000 Mk .

Die SlkigerungSbedinguugen können

inztllischcn bei dem Unterzeichneten No¬

tariat oder dem Testamentsvollstrecker ,
Gr . Notar I . Bender hier , Steinstr . 23

(Part .) , civgcsetzcti lvcroen .
' Karlsruhe , den 4 . November 1902 .

Gr . Notariat IV.
Hottinger .

Katholffch « Anstalt sucht

25000 Mark
gegen fünffache , gesetzliche Sicherheit , bei

halbjähriger , pünktlicher Verzinsung .
Offerten an die Expedition dieses

Blattes inner Nr . 211.

Väter mid SchmMltttii,
wcld,e für

SHne oder SrhWieoerflhne
mitzdringettde , gesunde Tbatigkeit , al -

^ t>„ - .iTS wxyxnbcschästi »einzigen Beruf oder als
miMrt VHrtflPU fittb O



Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , heute früh Uhr
unsere innigstgeliebteSchwester ,
Tante und Großtante ,

Wlabch » Rküsljjlinlj ,
nach nur viertägiger Krankheit ,
versehen mit den heil . Sterbe -

I sakramenten , im Alter von
66 Jahren 3 Monaten in die
Ewigkeit abzurufen .

Die hochw. Mitbrüder bitte
! ich um ein Memento am Altäre
i für die liebe Verstorbene .

Offenbarst , 14 . Nov . 1902 .
'
In : Namen der tieftranernden

Hinterbliebenen :
Edmund Renschling ,

Prediger .
Die Beerdigung findet Sonntag

! Nachmittag 4 Uhr hier statt .

GoLtesdienstordnunsi.
Sonntag , den 16 . November 1902 .

Katholische Stadlpfarrei St . Stefan .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe .

Vh Uhr hl . Messe .
8 ' /, Uhr Militärgottesdienst : Herr Mi¬

litäroberpfarrer Berber ich.
9*/3 Uhr Hanptgottcsdicnst : Predigt und

Hochamt .
11V« Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 ' /» Uhr Ehristenlchre für die Knaben .

6 Uhr Herz Iesn - Andacht.
4 Uhr Andacht für die Jungfranen -

kongregation .

Bernharduskirche .
6 '/ - Uhr Frühinesse .
7 -/- llhr hl . Btesse .
8 ' / - Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9> , Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 '/ - Uhr Nosenkranzandacht mit Segen .

St . Vinceutiuskapelle .
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

Liebsrauenkirche .
G ' fc Uhr Frühmesse .
7 1/ . Uhr HI . Messe .
8 ' / , Uhr KindergottesbienstmitPredigt .
9S Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
177 Uhr Christenlehre für die Mädchen,
21

/ » Uhr Herz Mariä - Brudcrschafr .
4 Uhr Andacht des Vereins christlicher

Mütter .
St . Bonifatiuskirche .

6 Uhr AuSthcilung der heiligen
Kommunion .

67 » Uhr Frühmesse .
97 > Uhr Predigt und Hochamt.
27 . Uhr Christenlehre für die Mädchen.
27 ' Uhr Herz Icsu - Bruderschaft .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .

87 « Uhr hl . Messe .
St . Franziskushans .

8 Uhr Amt .

KatholischeKapelleimKadettenhaus .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Militär -

oberpsnrrer Bcrberich .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadtthcil Mühlburg ) .
6 Uhr Beichtgclcgcnheit .

67 - u . 7 ' , Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

7 '/ . Uhr Frühmesse .
97 - Uhr Hanptgottcsdicnst mit Predigt .
1 ' /, » hr Christenlehre .

2 Uhr Herz Mariä -Bruderfchaft .

Kathorische Wksbiblillthek
Ks Vereins vom hl . CarlLsrroinäiis ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrci :

Herrcnstrahe 23 , 3 . Stock , 1 ' /, —3 Uhr .
Liebfrauen - und Bernharduspsarrei :

Nolvacksanlage 19. 1 '/ - — 3 Uhr .
St . Bonifatiuspfarrci :

Grenzstraße 7 . 11 —12 Uhr .
St . Peter - und Paulspfarrei :

Rheinstraße 3 , 11 — 12 und 27, —4 Uhr .
D urlnch : Pfarrhaus , 107 «—11 ' /. Uhr .

B ® Um Entrichtung der Beiträgewird gebeten.

Allgemeine Mrforgungs-Anflaltl
-= Karlsruher Lebensversicherung. = -

Versicherte Summe : 476 Millionen Mark .
Gesammtvermögen : 159 Millionen Mark .

Nähere Auskunft bei den Vertretern und der
Direktion .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Schwester und Tante ,

Miltin Magdalena Widmamr,
sprechen den innigsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 15 . November 1902 .

üiisilfr-CoBfcrle
(Han s (Schm idt ) .

I. Künstler - Concert.
11

J
Karl

' "
Oscar Nedbal , Josef Suk , Professor Hans Man .

Programm .
1 . Schumanns Quartett F -dur op . 41 Nr . 2,
2 . a . Taneiew : Variationen,

b . Box -odins Scherzo ,
3 . Beethoven : Quartett A -moll op . 132 .

Anfang 7 1/, Uhr . Ende nach 9 Uhr .
Eintrittskarten : Saal I . Abth . Mk . 4 .— , II . Abth. Mk . 3 .—,
unnummerirt Mk . 2 .— , Gallerie nummerirt Mk . 2 . 50 , un -
nummerirt Mk . 1 .— , im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hans Schmidt , I
Musikalienhandlung und Concertdirection ,Karlsruhe , Telefon 1647 . Rondellplatz .

Mischer fiuulliicitierlicticmii .
Am Mittwoch , den 18 . November 1902 , Abends

87 » Uhr , im Saale der Bier Jahreszeiten :

Vortrag
von Herrn Professor Jul in » I . eisching aus Drän
über „ Innenausstattung in alter und
neuer Zeit “ unter Vorführung von Lichtbildern.

Die verehrlichen Mitglieder , sowie sonstigeInteressenten ,insbesondere auch Damen , sind hierzu freundlichst ein-
gcladen .

Karlsruhe , November 1902 .
lxunstaLmsrde -

Der Vorstand .

Gelverbelmein Karlsruhe e . B.
Umatsmsammliitgam Miltwach , de« tS . llmmdkk

Abends 87a Nhr, im Saal 3, Schrenchp.
Vortrag des Herrn Glasmaler Drinneberg über

„Heweröttche Ausstellungen".
Gäste willkommen

Wohlthätigkeits - Verkauf
in den Räumen des Marianischen Mädchenschutzes ,

Herrenstraße 23 , 2 . Stock .
Sonntag . den 16 . d. M , von 11 — 4 Uhr , »nd Montag , den 17 .,Bormittaaö ' /,IO Uhr bis Abends , werden die von armen Frauen gearbeiteten

Gegenstände verkauft : aNerlei KleivungSstürkc , Flaucllwäfche , HauShallnnas .
und Kindrrschiirzen re . ; ferner kleine Handarbeiten , Photographien »c. ,wozu die Frauen deS St . Vincentius -VereinS einladen .

w
I

Restaurant

Sonntag Vormittag von 11— 1 Uhr

Großer
Ulisikelijcher WiiWMn

ausgeführt von einer

Abihrilmig der Kapelle Schmidt,
wozu einladet

l > « ihe , Restaurateur

Restaurant zum Löwenrachen ,
Kaiser Wilhelm-Fassage .

Empfehle einen vorzüglichen
Mittags - und Abendtisch

in und ausser dem Abonnement.
Gleichzeitig empfehle

reine Oberländer -, Ithein - und Moselweine .
Wurme Küche bis Abends 12 Uhr

bei einem vorzüglichen Sioif Münchener Jjeistbriiu , jeden
Abend 6 Uhr frisci er Anstich direkt vom Fass und Frei herrlich

von Seldeneck ’scheui Exportbier .
Prompte Bediennng. Reelle Preise .

NB . Zu Hochzeiten , Festessen oder sonstigen Festlichkeiten
empfehle meine schönen Lokalitäten , sowie Diners a parte .

Hochachtungsvoll

Carl Datlie .

vorräthig bei der Aktiengesellschaft
„ Badenia " in Karlsruhe .

graphische Apparate
ledarfsartike !

in bester Qualität ! Konkurrenzlos billig !

Amateure können viel Geld sparen , wenn mehrere zusammen einkaufen,
da ich bei Aufträgen über Mk . 15 .— für die gangbarsten Bedarfsartikel

Vorzugspreise
einräume und Aufträge für mindestens Mk . 30 .—

emballagrefrei
versende. Für Prima Qualität sämmtlicher hier aufgeführten Artikel leiste
ich volle Garantie , so daß der Käufer kein Risiko hat .

Fidelitas -Trockenplatten
6 : 9 9 . 12 12 : 165 13 : 18 18 : 24 cm

1 . 70 3 .25 M.Pr. Dich. — .45 — . 85 1 .45
IPiclelitas -Celloittinpapier

in Packeten, ä 75 Pfg . , enthaltend :
30 Blatt 9 : 12 cm

oder 15 Blatt 13 : 18 cm
oder 8 Blatt 18 : 24 cm

Celloidinpostkarten
glänzend oder matt . 100 Stück M .

Bromsilberpostkarten
glänzend und matt . 100 Stück M .

Tonfixiersalz
Patrone für 1 Liter -Bad . M . 1 . 10

Fidelitas -Nor malentWickler
bester Entwickler für Trockenplatten

(zum Gebrauch mit 10 Theilen Wasser zu verdünnen )
V l

. Liter

C L«O 03

2 . 40

3 .40

| 10

M . — 60 1 . 20 2 . 20 4 .
Ia englische Copierrahmen

|12
12

116,5
13! 18 ! cm

pr . Stück — . 35 — . 45 — . 65

jMckelrähmchen für Diapositive
9 : 12 12 : 165

- . 70 1 .20

13 : 18 18 : 24 cm

pr . Stück — . 15 — . 25 . 40 M.

K

ss

Telefon . 144 Elllil Bühl © !
*

,
Telef3n 1,44

PüOtograpliisolie Industrie ,
Karlsruhe i . B ., Kreuzstrasse 35

nächst dem Hauptbalmhof .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Sonntag , den 16 . November , Abends 8 Uhr, im unteren Saale des

Cafö Nowack:
Familienabend

mit reichhaltigem Programm .
Die Vereinsmitglieder nebst Familienangehörigen werden hierzu freundlichst

eingeladen ._ Der Vorstand .

Wohlthütigkeits -Ausfnhrung
zu Gunsten des St . Josesshanses .

Sonntag » den 16 . November » Nachmittags 4 Uhr » werden im
unteren Saale deS Cakb Nowack zur Aufführung kommen :

1 . Ule hl . Dorothea . Drama in 3 Akten.
2 . Drei Lebenswege . Schauspiel in 5 Akten.

Zu Gunsten des St . Josefshauses gestatte » wir nnS ein kleines Eintritts¬
geld zu erheben . TaS Komitee .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Auf vielseitiges Verlangen:

Am Sonntag , den 16 . November , Abends 8 Uhr :
Theater - Aufführung :

Die Bettelmusilianten .
Lustspiel in 5 Aufzügen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein Ter Borstand .
NB . Ter Reinertrag wird zur Anschaffung eiueS Fensters für die

Bernharduskirche verwendet .

Aeirath.
Ein älterer Herr , katholisch, mit gutem,

gesichertem Einkommen , sucht Lebens¬
gefährtin .

Diskretion Ehrensache .
Gest . Mittheilung nebst Photographie

und Angabe der Verhältnisse unter Nr . SS
an die Expedition des „ Badischen Beob -
vchters " höflich erbeten .

lleiratla !
Kath . Beamter , Ende 20 , mit gutem

Einkommen , wünscht mit häuslich er¬
zogenem Fräulein , auch vom Lande , be¬
hufs Heirath in Verbindung zu treten .

Diskretion Ehrensache.
Gefl . Offenen mit Photographie und

Angabe der Verhältnisse unter Nr . 206
an die Expedition des „ Bad . Beobachters "

Haushälterin. ,
Eine gesetzte Person mit guten ZeA

nissen sucht Stellung bei einem
Geistlichen oder einzelnem , best . älter*
Herrn , am liebsten auf dem Lande - $
erfragen bei der Oberin im St . A " "
Stift in Freiburg i B .

Kaiser - Panoram 0,
Kaiser - Passage 38«

Vom 16 . bis mit 22 . Novembek
ist ausgestellt :

Eine interessanteReise von
nach Vaden und SemineriO

» I
Verantwortlich : .

Für den politischen Theil :
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , - 0>u -
Vermischte Nachrichten und Gericht?

Hermann Baßler . 0 „f|
Für Feuilleton , Theater , Loneerle -

und Wiffenschast:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr,
Landwirthschaft , Inserate und Ae

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe -

je»«
Rotations -Druck und Verlag ^
gesellschaft „ Badenia " in » a

Adlerüraste 42.
Heinrich Vogel , Direktor-
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